
Pilgern + 
Kultur 2025

Den Glauben neu erleben...
R O M im 
Jubiläumsjahr

Griechenland
Blick auf Halbinsel Peloponnes

Santiago de Compostela
Jakobsweg

Medjugorje 
Maria, Königin des Friedens

...bis bald in Rom! Mexico  Guadalupe

P A D U A
Auf froher Fahrt

gemeinsam unterwegs!



Das Heilige Jahr 2025 in Rom steht unter dem Leitwort „Pilger der Hoffnung“ 

Liebe Pilgerinnen und Pilger,

unsere so verunsicherte Welt braucht mehr denn je „Menschen der Hoffnung.“ 
Darum hat Papst Franziskus dieses Heilige Jahr in sinniger Weise unter das 
Leitwort: „Pilger der Hoffnung“ gestellt.

Wir alle sind als Kirche „gemeinsam unterwegs“. Genau dies bedeutet das 
griechische Wort: „synodal“. Es geht darum, unseren Lebensweg so weit wie 
möglich „gemeinsam“ zu gehen, auf einander zu hören, miteinander zu spre-
chen, vor allem aber miteinander zu beten und uns so der Stimme des Heiligen 
Geistes, der Stimme der Liebe, zu öffnen. 

Was könnte sich dazu besser eignen als eine Wallfahrt, auf der wir in froher 
Gemeinschaft singend und betend Orte der Gnade aufsuchen und unser Glau-
bensleben durch neue Eindrücke, Impulse und Begegnungen erfrischen!

Wallfahrten gehören somit nicht der Vergangenheit an, sondern sind Zukunft, 
sind gelebte Synodalität.

Möge Euch die hier angebotene Fülle von Pilgerfahrten helfen, einander näher 
zu kommen, durch eine grössere Nähe zu dem, der „unsere Hoffnung und 
unsere Freude“ ist, Jesus Christus !

In herzlicher Verbundenheit
Beda Ackermann (Fribourg)

Wir freuen uns, Ihnen das neue Exemplar „Pilgern & Kultur 2025“ zuzusenden 
und Sie bald auf einer Reise willkommen zu heissen.

				    Ihr Pilgerreise Team mit Familien Schelbert

Drusberg Reisen AG, Benzigerstr. 7, 8840 Einsiedeln, Tel. 055 412 80 40
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Daten Tg. Pilgerziele                                                                                                        Seite Nr.

18. – 22. März 5 Rom, Vatikan (Jubiläumsjahr, hl. Pforten) – Lukas Ikone (Advocata), das verborgene 
Weltwunder - Begegnung mit Buchautor Paul Badde 5

31.3. – 6. April 7 Medjugorje (Maria, Königin des Friedens) – Zadar - Trsat - Padua (hl. Antonius) 6

6. – 7. April 2 Elsass: St. Odilienberg (hl. Odilia) – Masevaux, eindrückliches Passionsspiel 7
13. – 19. April
(Karwoche)   7 S. Giov. Rotondo (hl. Pio) – Mt. St. Angelo – Cascia (hl. Rita) – Assisi (hl. Franziskus, 

Klara, sel. Carlo Acutis) – Bologna (älteste Kopie der Hl. Stätten Jerusalems) 8

16. – 21. April  6 Ostern LOURDES (hl. Bernadette) – Tournus (Abbaye Saint Philibert) – Viviers 9

26. – 29. April 4 ROM, Heiligsprechung Carlo Acutis – Assisi (hl. Franziskus, Klara) 10

8. – 15. Mai 8 Lourdes Schweizer Wallfahrt – Nevers (hl. Bernadette) – Rocamadour (hl. Amadour)
Paray le Monial (Herz-Jesu, hl. Margaretha Maria Alacoque) – Viviers (hl. Charles F.) 11

26.5. – 2. Juni
(Auffahrt) 8 Turin – Loreto – Adriaküste – Osimo (hl. Josef v.C.) - Manoppello – Ortona

Lanciano - Tolentino – Mesero - Cremona – Maria Weissenstein   mit BLESS 12

10. – 15. Juni 6 ROM, Vatikan (Patriarchalbasiliken mit hl. Pforten) – Lucca (hl. Gemma) - Pavia 13

21. – 28. Juni 8 Medjugorje (44. Jahrestag; Friedensmarsch) – Zadar - Südtirol Maria Weissenstein 14

28. – 30. Juni 3 Marienfried – Violau (St. Michael) – Bludenz Dominikanerinnen (hl. Stätte) mit MFM 15

28.6. – 4. Juli 7 Speyer (hl. Edith Stein) – Schönstatt – Sievernich – Düren (Arnoldsweiler) 
Kevelaer – Banneux (Jungfrau der Armen) – Steyl (hl. Arnold Janssen) - Xanten 16

11. – 13. Juli 3 La Salette (Lichterprozession) – Siviriez (hl. Marguerite Bays) – ND de Myans 17

23. – 29. Aug. 7 Lourdes (hl. Bernadette) – Viviers (hl. Charles de Foucauld) – Avignon (Papstpalast) 17

1. - 7. Sept. 7 R O M im Jubiläum (Wallfahrt des Bistums Chur) - alle herzl. willkommen! 18

8. – 14. Sept. 7 Polen: Krakau, Stadt der Könige (Lagiewniki, hl. Faustina) – Wadowice (hl. J. Paul II.) 
Tschenstochau (schwarze Madonna) – Wien Maria Namenfeier – Konnersreuth 19

15. – 19. Sept. 5 Cascia (hl. Rita) – Roccaporena (Scoglio) – Assisi (hl. Franziskus, Klara, hl. Carlo Acutis) 
Norcia (hl. Benedikt) – Padua (Antoniusbasilika, hl. Leopold)   Rita Rosen Reise 20

22.9. – 2. Okt. 11 Griechenland auf den Spuren des hl. Paulus u. Andreas – Patras – Meteora - Korinth 
Kloster Osios Loukas – Athen (Akropolis, Areopag) – Lepanto – Delphi – Epidauros 22

27.9. – 2. Okt. 6 Rom Vatikan, Castel Gandolfo – Assisi (hl. Franziskus, Klara, Carlo Acutis) 21

6. – 17. Okt. 12 Fatima (hl. Francisco u. Jacinta) – Santiago de Compostela (Jakobsweg) – Nazaré  
Montserrat (Schwarze Madonna) – Avila (hl. Teresa) – Burgos – Lourdes - Zaragoza 24

16. – 24. Okt. 9 Medjugorje – San Giovanni Rotondo (hl. Pio) – Loreto – Bari (hl. Nikolaus) 
Shkoder (Märtyrer Albaniens) – Felsenkloster (hl. Basilius v. Ostrog)  26

6. – 9. Nov. 4 Padua (hl. Antonius, Leopold) – San Martino Schio (hl. Bakhita) - Bergamo 28

11. – 16. Nov. 6 Rom Vatikan, Jubiläumsjahr (hl. Pforten) – Bologna (Kopie der Hl. Stätten Jerusalems) 29

29.11.–1. Dez. 3 Weihnachtsmärkte: Altötting – Fuggerstadt Augsburg (Maria Knotenlöserin) 30

Flüge
26.4. – 3. Mai 8 Medjugorje, Maria Königin des Friedens 31

29.9. – 6. Okt. 8 Medjugorje, Maria Königin des Friedens   31

9. - 22.2. 2026 14 Mexico Guadalupe (hl. Juan Diego) >>> Interesse melden! (Plätze beschränkt) 28

60
Jahre

Busreisen
Kein Weg ohne Ziel !

Drusberg Reisen AG, Pilger-Reisebüro, Benzigerstr. 7, 8840 Einsiedeln, Tel. 055 412 80 40
Da wir die Zimmerkontingente im Voraus festlegen müssen, sind wir für Ihre frühzeitige Anmeldung dankbar. 
Bei schriftlicher Anmeldung senden Sie uns bitte Name, Postadresse, Tel., Handy, Mailadresse, Geb.-Datum, Reiseziel und Zimmer.     

Änderungen vorbehalten - beachten Sie unsere Homepage: www.drusberg.ch



Das Gleichnis Jesu (Joh 10,9): „Ich bin die Tür...

R O M - Heilige Pforte
Lukas Ikone (Advocata), das verborgene Weltwunder

Freitag, 21. März
Spaziergang zum Trevibrunnen, Pantheon, Be-
such der Kirche Santa Maria sopra Minerva 
mit dem Reliquienschrein der hl. Kathari-
na von Siena, Piazza Navona. 
Wir verlassen Rom und fahren der schönen 
tyrrhenischen Küste entlang, mit Blick auf die 
Insel Elba und an den Marmorsteinbrüchen 
von Cararra und Massa vorbei. Zimmerbezug 
und Nachtessen im Pilgerhotel direkt am Meer. 

Samstag, 22. März 
Über den ligurischen Apennin erreichen wir die 
Po-Ebene, Mailand und das Tessin. Mittagshalt 
auf einer geeigneten Raststelle. Abends An-
kunft in unserer Heimat.

Pauschalpreis Fr. 750.- 
inkl. Halbpension
zusätzlich inkl. 1 Lunch u. 1 Apéro 
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 120.-
inkl. Stadtrundfahrt und Führung in Rom.
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen.

Geistl. Leitung: Pfr. Hans Brabeck

Dienstag, 18. März
Frühzeitige Abfahrt durchs Urnerland und den 
Gotthard ins Tessin. Hl. Messe, anschl. direkte 
Fahrt über Mailand, durch die Po-Ebene in die 
Toscana. Mittagslunch aus dem Car, abends 
Ankunft in Rom, 3 x Übernachtung im Pilger-
haus.

Mittwoch, 19. März (Josefstag)
Hl. Messe in der Kapelle der Schweizergarde. 
Teilnahme an der Generalaudienz mit Papst 
Franziskus, wenn er in Rom weilt. Gang 
durch die hl. Pforte in den Petersdom. 
Führung durch ehem. Schweizergardisten. 
Möglichkeit zum Besuch der Papstgräber, zur 
Besteigung der Peterskuppel. Besuch der vati-
kan. Museen mit der sixtin. Kapelle fakultativ. 
Stadtrundfahrt vorbei am Kolosseum, Forum 
Romanum, zur Piazza Venezia mit der Kirche 
San Marco, wo der hl. Evangelist Markus 
als Begleiter und Übersetzer des Apostels 
Petrus das 1. und älteste Evangelium schrieb. 

Donnerstag, 20. März
Frühzeitige Fahrt zum Monte Mario. Hl. Mes-
se im Rosenkranzkloster der kontemplativen 
Dominikanerinnen. Begegnung mit Buchautor 
Paul Badde, der mit seinem neuen Buch: „Die 
Lukas-Ikone, Roms verborgenes Weltwunder“ 
die in der Klosterkirche befindliche Mutter-
gottes-Ikone „Advocata“ bekannt gemacht 
hat. Gemeinsames Rosenkranzgebet vor der 
Ikone. Nach Möglichkeit Besuch in der Kaserne 
der Schweizergarde, Apéritiv in der Gästekan-
tine. Fahrt zum schönsten Aussichtspunkt über 
die Stadt, weiter zu den Patriarchal-Basiliken: 
San Giovanni in Lateran, der Scala San-
ta (Treppe, auf der Jesus zum Praetorium des 
Pontius Pilatus emporstieg), und St. Paul vor 
den Mauern mit dem Grab des hl. Paulus, wo 
wir auch Hl. Pforten vorfinden.

Das Jubeljahr 
findet in heutiger Zeit alle 25 Jahre statt, 
nur dann wird die Heilige Pforte am Pe-
tersdom geöffnet. Aus Dankbarkeit, dass 
die Schweiz weitgehend vom 2. Weltkrieg 
verschont wurde, schenkte das Bistum Basel 
und Tessin zum Heiligen Jahr 1950 dem Vati-
kan eine neue Heilige Pforte. 

Das erste Jubeljahr geht auf Papst Bonifaz 
VIII. zurück, der es für das Jahr 1300 nach 
dem Vorbild des jüdischen Erlassjahres 
„schenat ha-jobel“ ausrief. Dieses sah alle 
50 Jahre einen Schuldenerlass vor. 
Die Einführung einer Heiligen Pforte wird 
Papst Martin V. zugeschrieben, der sie anläs-
slich des ausserordentlichen Jubiläums von 
1423 öffnete, um in die Lateranbasilika zu 
gelangen. 

Gleichnis Jesu Joh 10, 1-16 (Auszüge)
Amen, amen, das sage ich euch: Wer in 
den Schafstall nicht durch die Tür hin-
eingeht, sondern anderswo einsteigt, 
der ist ein Dieb und ein Räuber... 
Ich bin die Tür; wer durch mich hin-
eingeht, wird gerettet werden; er wird 
ein- und ausgehen und Weide finden... 
Ich bin der gute Hirt... und ich gebe 
mein Leben hin für die Schafe... und sie 
werden auf meine Stimme hören; dann 
wird es nur eine Herde geben und ei-
nen Hirten. Joh 14,6: Niemand kommt 
zum Vater ausser durch mich.

18. - 22. März   5 Tage
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www.blessmissionswerk.ch

Bienenheimstr. 10 
6423 Seewen
041 599 23 03 

info@bless.swiss 

BLESS Missionswerk für 
die Neuevangelisation.

Aljustrel	 6.	 -	17.	 Okt.
Alt-Korinth	 22.9. 	- 2. Okt.
Altötting	 29.11. -	 1.	Dez.
Arnoldsweiler	 28.6. -	4.	 Juli 
Assisi	 13.	 -	19.	 April
	 26.	 -	29.	 April
	 15.	 -	19.	Sept.
	 27.9.	- 2.	 Okt.
Athen	 22.9.	- 2.	 Okt.
Augsburg	 29.11.	- 1.	 Dez.
Avignon	 23.	 -	29.	 Aug.
Avila	 6.	 -	17.	 Okt. 
Banneux	 28.6.	- 4.	 Juli 
Bari	 16.	 -	24.	 Okt.
Bergamo	 6.	 -	 9.	 Nov.
Bludenz	 28. 	-	30.	 Juni
Bologna	 13.	 -	19.	 April 
	 11.	 -	16.	 Nov.
Burgos	 6.	 -	17.	 Okt.
Cascia	 13.	 -	19.	 April
	 15.	 -	19.	Sept.
Castel Gandolfo	 10.	 -	15.	 Juni
	 1.	 -	 7.	Sept.
	 27.9.	- 2.	 Okt.
Castiglione	 20.	 -	21.	Sept.
Châteauneuf d.Gal.	4.	 -	10.	 Aug.
Cremona	 26.5.	- 2. 	 Juni 
Düren	 28.6.	- 4.	 Juli 
Fatima	 6.	 -	17.	 Okt.
Felsenkloster Ostrog	16.	 -	24.	 Okt.
Griechenland	 22.9.	- 2.	 Okt.
Guadalupe (2026)	 9.	 -	22.	 Febr.

Jakobsweg	 6.	 -	17.	 Okt. 
Kevelaer	 28.6.	- 4.	 Juli 
Kloster OsiosLoukas	22.9.	- 2.	 Okt.
Konnersreuth	 8.	 -	14.	Sept.
Korinth	 22.9.	- 2.	 Okt.
Krakau	 8.	 -	14.	Sept.
La Salette	 11.	 -	13.	 Juli
Lanciano	 26.5.	- 2. 	 Juni 
Loreto	 26.5.	- 2. 	 Juni
	 22.9.	- 2.	 Okt.
	 16.	 -	24.	 Okt.
Lourdes	 16.	 -	21.	 April
	 8.	 -	15.	 Mai
	 23.	 -	29.	 Aug.
	 6.	 -	17.	 Okt.
Lucca	 10.	 -	15.	 Juni 
Lyon «Fourvière»	 6.	 -	17.	 Okt.
Manoppello	 26.5.	- 2. 	 Juni 
Maria Namenfeier	 8.	 -	14.	Sept.
Maria Weissenstein	26.5.	- 2. 	 Juni
	 21.	 -	28.	 Juni
Marienfried	 28. 	-	30.	 Juni
Masevaux	 6.	 -	 7.	 April
Medjugorje	 31.3. 	- 6.	 April
	 26.4.	- 3.	 Mai
	 21.	 -	28.	 Juni
	 30.9.	- 7.	Sept.
	 29.9.	- 6.	 Okt.
	 3.	 -	11.	 Okt.
	 16.	 -	24.	 Okt.
Mesero	 26.5.	- 2. 	 Juni
Meteora	 22.9.	- 2.	 Okt.

Mexico (2026)	 9.	 -	22.	 Febr.
Monte Berico	 16.	 -	24.	 Okt.
Monte S. Angelo	 13.	 -	19.	 April
Montichiari	 20.	 -	21.	Sept.
Montserrat	 6.	 -	17.	 Okt.
Mostar	 31.3. 	- 6.	 April
	 21.	 -	28.	 Juni
Nafpaktos (Lepanto)	22.9.	- 2.	 Okt.
Nazaré	 6.	 -	17.	 Okt.
Nevers	 8.	 -	15.	 Mai
Norcia	 13.	 -	19.	 April
	 15.	 -	19.	Sept.
Notre Dame Myans	11.	 -	13.	 Juli 
Ortona	 26.5.	- 2. 	 Juni
Osimo	 26.5.	- 2. 	 Juni 
Padua	 31.3. 	- 6.	 April
	 15.	 -	19.	Sept.
	 6.	 -	 9.	 Nov.
Paray le Monial	 8.	 -	15.	 Mai
Passionsspiele	 6.	 -	 7.	 April
Patras	 22.9.	- 2.	 Okt.
Pavia	 10.	 -	15.	 Juni 
Rocamadour	 8.	 -	15.	 Mai
Roccaporena	 13.	 -	19.	 April
	 15.	 -	19.	Sept.
Rom, Vatikan	 18.	 -	22.	März 
	 26.	 -	29.	 April
	 10.	 -	15.	 Juni
	 1.	 -	 7.	Sept.
	 27.9.	- 2.	 Okt.
	 11.	 -	16.	 Nov.

Rüdesheim	 28.6.	- 4.	 Juli
San Damiano	 26.	 -	29.	 April 
San Giov. Rotondo	 13.	 -	19.	 April
	 16.	 -	24.	 Okt.
Santiago de Comp.	6.	 -	17.	 Okt.
Schio	 6.	 -	 9.	 Nov.
Schönstatt	 28.6.	- 4.	 Juli
Shkoder	 16.	 -	24.	 Okt.
Sievernich	 28.6.	- 4.	 Juli 
Siviriez	 16.	 März
	 11.	 -	13.	 Juli 
Steyl	 28.6.	- 4.	 Juli 
St. Michael Violau	 28. 	-	30.	 Juni
St. Odilienberg	 6.	 -	 7.	 April
Speyer	 28.6.	- 4.	 Juli
Tolentino	 26.5.	- 2. 	 Juni 
Tournus	 16.	 -	21.	 April 
Trsat	 31.3. 	- 6.	 April
Tschenstochau	 8.	 -	14.	Sept.
Turin	 26.5.	- 2. 	 Juni 
Viviers	 16.	 -	21.	 April
	 8.	 -	15.	 Mai
	 23.	 -	29.	 Aug.
Wadowice	 8.	 -	14.	Sept.
Waghäusel	 28.6.	- 4.	 Juli 
Wien	 8.	 -	14.	Sept.
Xanten	 28.6.	- 4.	 Juli 
Zadar	 31.3. 	- 6.	 April
	 21.	 -	28.	 Juni
Zaragoza	 6.	 -	17.	 Okt.

 Pilgerziele A - Z

Diverse weitere Reisen Seite

25.4. - 3. Mai 9 Medjugorje (Jugendwallfahrt)   mit Pfr. René Sager

19./27.7.-4. Aug. Rom - Jubiläum der Jugend mit Heiligsprechung P.G. Frassati (sh. wjt.ch/rom-2025) 

31.7. – 9. Aug. 10 Medjugorje (Jugendfestival)   mit Catholix Tours

4. – 10. Aug. 7 Châteauneuf de Galaure Exerzitien (Marthe Robin)    31

30.8. – 7. Sept. 9 Medjugorje – Padua (Antoniusbasilika)    Jahreswallfahrt BLESS Missionswerk

20. – 21. Sept. 2 Montichiari (Gebetsnacht Fontanelle) – Castiglione (hl. Aloisius von Gonzaga) 31

3. – 11. Okt. 9 Medjugorje Jugend- und Familienwallfahrt (Car u. Flug)  mit BLESS Missionswerk

Bei genügend Interessse werden Fahrten zu folgenden Gebetstagen angeboten: 
Jeden Dienstag St. Antonius Egg ZH / 15:00 Pilgermesse und Antoniussegen

SO 16. März Siviriez FR (hl. Marguerite Bays siehe S. 31) 

Zu u. lb. Frau Maria im Pflasterbach b. Regensburg ZH (wo die Quelle jetzt neu gefasst ist). 
Jeweils ab Einsiedeln 12:30 - 14:00 Rosenkranz u. Beichtgelegenheit 15:00 hl. Messe
MI 19. März (Josefstag) / DI 25. März (Maria Verkündigung) / DO 29. Mai (Auffahrt) / FR 15. Aug (Maria Himmelfahrt) 
Mehr Infos und weitere Daten: ULF im Pflasterbach, Postfach 18, 6262 Langnau

SA 26. Juli Steinerberg Joachim u. St. Anna 15:00 bis 17:00 Rosenkranz u. hl. Messe

Ich lade die Pilger, 
die nach Rom kommen, ein, 

in den Marienheiligtümern der Stadt 
innezuhalten.

(Papst Franziskus)



Medjugorje - Zadar (hl. Simeon)
Padua - Trsat - Mostar

Oase des Friedens 31. März – 6. April  7 Tage

Geistl. Leitung: Don Philipp Isenegger (BLESS)

Montag, 31. März 
Fahrt durch den Gotthard ins Tessin, hl. Messe 
(Mittagslunch aus dem Car). Weiterfahrt über 
Mailand, Verona, Venedig und das Friaul. Bei 
Triest erreichen wir Slowenien. Hotelüber-
nachtung.

Dienstag, 1. April
Durch die kroatische Halbinsel Istrien gelan-
gen wir an die dalmatinische Küste. Oberhalb 
der grossen Hafenstadt Rijeka feiern wir die hl. 
Messe in Trsat, im Heiligtum der Schwarzen 
Madonna (hl. Haus zu Nazareth). An traum-
haft schönen Küstenabschnitten entlang und 
am Rand des Dinargebirges vorbei, erreichen 
wir am Nachmittag Medjugorje. Bezug der 
Pension für 4 Nächte.

Mittwoch, 2. bis Freitag, 4. April
Aufenthalt in Medjugorje. Möglichkeit zum 
Besuch der hl. Messen, Rosenkranzgebet, 
Beichtgelegenheit, Besteigen des Erschei-
nungs- und Kreuzberges usw. Während dieser 
Tage ist ein fakultativer Ausflug nach Mostar 
möglich.

Samstag, 5. April
Frühzeitige Abreise durch die teils steppen-
ähnliche Hochebene des kroatischen Hinter-
landes. Vormittags Ankunft in der auf einer 
Halbinsel gelegenen antiken Hafenstadt Za-
dar. Hl. Messe am kostbaren Reliquienschrein 
des hl. Hohenpriesters Simeon. Freier 
Mittagsaufenthalt. Nachmittags Fahrt der 
herrlichen dalmatinischen Küste entlang. Ho-
telübernachtung an der slowenischen Grenze.

Sonntag, 6. April
Frühzeitige Fahrt durch Venetien, Zwischenhalt 
in Padua. Besuch der Basilika San Antonio. 
Hl. Messe. Beeindruckt von den unvergess-
lichen Erlebnissen kehren wir über Bergamo 
und Mailand durch den Gotthard nach Hause 
zurück.

Pauschalpreis Fr. 830.-
inkl. Halbpension 
zusätzlich inklusiv 1 x Lunch
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 170.-
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen.

Zadar / HR
Die sehr interessante und malerische Alt-
stadt von Zadar, von den Griechen mit dem 
Namen „Idissa“ gegründet und später von 
den Römern „Jadera“ genannt, liegt auf 
einer Landzunge an der dalmatinischen Küs-
te. Hl. Messe in der Kirche „Sv. Simun“, über 
dem Hauptaltar ruht der hl. Hohenpriester 
Simeon (Nunc dimittis) in einem silbernen 
Sarkophag. Die Kathedrale von Zadar ist der 
hl. Anastasia geweiht, in der linken Apsis 
befinden sich ihre Reliquien. Unter anderem 
sind römische Ausgrabungen und ein archäo-
logisches Museum zu sehen.

Venedig
Rijeka

Mostar
Medjugorje

Zadar

Triest

Zadar (hl. Simeon)

St. Odilienberg (hl. Odilia)
Patronin der Augenleidenden

ELSASS - Passionsspiel in Masevaux 6. - 7. April  2 Tage

Geistl. Leitung: P. Pascal Mettler

Sonntag, 6. April
Fahrt über Basel ins schöne Elsass. Am Fusse 
der Vogesen bei Mülhausen erreichen wir das 
malerische Städtchen Masevaux, hl. Messe.
Nach dem Mittagessen im Schauspielhaus be-
ginnt um ca. 14:00 das Passionsspiel. 

Es wird seit 
1930 alljährlich 
vor tausenden 
von Zuschauern 
jeweils sonn-
tags in der Fas-
tenzeit, in deut-
scher Sprache 
aufgeführt. Man 
wird vom Spiel 
mitgerissen und 
erlebt das Le-
ben, Leiden und 

Sterben unseres Erlösers auf eindrückliche 
Weise. Die Darsteller wollen nicht geschickte 
Theaterspieler, sondern einfache Christen sein, 
welche die Leidensgeschichte des Herrn 
miterleben und in den Herzen die Liebe 
zum Heiland vertiefen möchten. Nach 
dem Spielende ca. 19:00 Abendimbiss. 
Anschl. Weiterfahrt über Colmar zum Wall-
fahrtsort St. Odilienberg (südl. Strassburg), 
Zimmerbezug im Pilgerhotel ca. 22:00.

Montag, 7. April
In der Odilienkapelle ruht die hl. Odilia. 
Hl. Messe. Im Klostergarten ist die Tränen- und 
Engelkapelle, wo Odilia für das Seelenheil 
ihres Vaters gebetet und Tränen vergossen 
hat. Die Kapellen und Kreuzgänge sind mit 
einzigartigen Gemälden aus dem berühmten 
„Hortus Deliziarum“ geschmückt, eine Enzy-

klopädie, die dank der Äbtissin (1167 -1195) 
Herrad von Landsberg hier entstanden und im 
Klosterladen erhältlich ist.

Möglichkeit zum Spaziergang an die unter-
halb des Klosters gelegene Odilienquelle. 
Hier waschen sich die Pilger die Augen und 
haben schon Linderung oder Heilung erfahren. 
Nach dem Mittagessen Heimfahrt an unsere 
Ausgangsstationen zurück.

Pauschalpreis inkl. VP Fr. 295.-  
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 40.-
inkl. Eintritt Passionsspiel 
Tagesfahrt bei genügend Interesse Fr. 98.-

St. Odilienberg / F
Die Klosteranlage St. Odile, ist ein bedeutendes 
religiöses Zentrum und ein vielbesuchter Pil-
gerort. Die Schutzpatronin des Elsass und Na-
mensgeberin des Berges, die hl. Odilia, lebte 
von 660 bis 720 n. Chr. Sie wurde in Obernai 
als Tochter des elsässischen Herzogs Etticho 
und der Merowinger Prinzessin Bereswinde 
geboren. Da sie blind zur Welt kam, wollte ihr 
gewalttätiger Vater sie töten lassen, aber die 
Mutter brachte das Kind in Sicherheit. Nach 
ihrer Taufe 672 konn-
te Odilia sehen. Sie 
kehrte in die Burg 
ihres Vaters zurück, 
worauf ihr Vater sich 
versöhnte und ihr die 
Burg überliess. Um 
680 gründete sie das  
Kloster Hohenburg/
Odilienberg, dessen 
erste Äbtissin sie 
wurde. Die Verehrung 
der Patronin der 
Augenleidenden und die Wallfahrt zu ihrem 
Grab verbreiteten sich seit dem 9. Jh. in weite 
Teile Europas. Am 11. Oktober 1988 betete der 
hl. Papst Johannes Paul II. am Grab der hl. Odi-
lia und segnete das Elsass.

6

St. Hippolyte
Masevaux

St. Odilienberg

St. Odilienberg

Passionsspiel					     Masevaux
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Cascia (hl. Rita) - S.G. Rotondo (hl. Pio)
Bologna - Assisi - Norcia - Monte Sant’Angelo 

Karwoche intensiv erleben

Mittwoch, 16. April
Hl. Messe, Besuch des Kapuzinerklosters 
mit der Sterbezelle des hl. P. Pio, der Kirche 
San Pio und der mit eindrucksvollen Mosaik-
bildern ausgeschmückten Krypta, die den 
Schrein des Heiligen birgt, der hier als mächti-
ger Fürbitter verehrt und angerufen wird. Mit-
tagessen und freier Aufenthalt.

Hoher Donnerstag, 17. April
Kreuzweg. Nach dem Mittagessen Ausflug 
zum Monte Sant’Angelo zur imposanten 
Felsenhöhle des hl. Erzengels Michael,  
Abendmahlsfeier und gem. Anbetungsstunde.

Karfreitag, 18. April
Rückfahrt dem adriatischen Meer entlang 
über Ancona und Faenza nach Bologna, 
Hotelbezug. Besuch des frühchristlichen 7 
Kirchenkomplexes S. Stefano, die älteste 
Kopie des Grabes Jesu von Jerusalem. 
Teilnahme an der Karfreitags-Liturgie. 

Karsamstag, 19. April
Besuch der Klosterkirche San Domenico mit 
den Reliquien des hl. Domenikus. Führung 
in der Altstadt und Besuch der Kathedrale 
San Petronio. Hier in der ersten und ältes-
ten Universität studierte auch der hl. Thomas 
v. Aquin. Nachmittags Heimfahrt durch die 
Po-Ebene über Mailand in die Schweiz zurück. 

Pauschalpreis Fr. 975.- inkl. HP 
zusätzlich inkl. 1 Lunch und 2 Mittagessen 
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 180.-
inkl. Führung in San Giovanni Rotondo
inkl. Gargano-Rundfahrt
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen.

Geistl. Leitung: Pfr. Thomas Rellstab

Palmsonntag, 13. April
Fahrt durch den Gotthard ins Tessin, hl. Messe. 
Mittagslunch aus dem Car. Über Mailand 
und die Po-Ebene überqueren wir die Hügel 
des Apennins und gelangen in die schöne 
Toscana. Nach einem Zwischenhalt erreichen 
wir abends Assisi.

Montag, 14. April
Besuch der Basilika S. Maria degli 
Angeli mit der Portiunkulakapelle, dem 
Mittelpunkt der Basilika. Es ist ein „kleiner 
Landteil“, den Franziskus für seine minderen 
Brüder von den Benediktinern gegen einen 
Pachtzins (Korb voll Fische) erhalten hat. 
Wir begeben uns ins alte Städtchen Assisi, 
das mit seinen schönen Steinhäusern und 
Gässchen zum Verweilen einlädt. Besuch der 
Basilika San Francesco mit dem Grab des hl. 
Franziskus. Besuch der Kirche Santa Chiara, 
wo die hl. Klara in der Krypta ruht und wo 
das Kreuz von San Damiano in der rechten 
Seitenkapelle errichtet ist. Besuch der Kirche 
della Spogliazione mit dem Sarkophag des 
sel. Carlo Acutis. Nachmittags Weiterfahrt 
in die Berge nach Cascia. Wir besuchen das 
nahe gelegene Dorf Roccaporena. Hier 
hat die hl. Rita mit ihrem Ehemann und 
ihren zwei Söhnen gelebt und gelitten. Wir 
können die Taufkirche und ihr Haus mit dem 
Rosengarten sehen und den Scoglio-Felsen 
hinaufsteigen, wo sie oft gebetet hat. 

Dienstag, 15. April
Besuch der Kirche mit dem Schrein der hl. 
Rita und Besichtigung des Innenhofes des  
Augustinerinnenklosters, in dem sie 
40 Jahre lang lebte und wirkte und mit der 
Dornenstigma an der Stirne starb. In der Krypta 
sind die Spuren eines sehr eindrücklichen 
eucharistischen Wunders zu sehen. Diese 
Reliquie wurde dem sel. Simone Fidati 
anvertraut, der 1348 starb, seine Gebeine 
ruhen in der Krypta. Hier ist auch der Schrein 
der sel. Maria Theresa Fasce, die 27 Jahre 
lang, bis zu ihrem Tod 1947, Äbtissin des 
Klosters der hl. Rita war. Sie gründete mehrere 
bis heute bestehende Werke der Wohltätigkeit, 
wie das Spital, das Exerzitienhaus und das 
Waisenhaus. Fakultativer Mittagshalt in 
Norcia. Besuch der Geburtskirche der 
Heiligen Scholastika und Benedikt.
Über ein Teilgebirge der Abruzzen verlassen 
wir die interessante Bergregion und gelangen 
an die schöne Adriaküste. Am späteren 
Nachmittag erreichen wir das Gargano-Massiv 
und San Giovanni Rotondo. Hotelbezug 
für 3 Nächte. 

13. - 19. April  7 Tage

Lourdes - Viviers - Tournus
Spuren des hl. Charles de Foucauld - Abbaye Saint Philibert

Ostern gemeinsam feiern ! 16. - 21. April   6 Tage

Geistl. Leitung: Pfr. Erwin Keller

Mittwoch, 16. April (hl. Bernadette Soubirous)
Fahrt in die Westschweiz, über Genf. Mittags-
lunch aus dem Car. Südwärts, der Rhône ent-
lang, erreichen wir bei Montélimar Viviers 
(Juwel des Mittelalters). Zimmerbezug im 

Pilgerhotel. Hier im ehem. Seminar wurde der 
hl. Charles de Foucauld am 9. Juni 1901 
zum Priester geweiht. Besichtigung des Mu-
seums. Hl. Messe, Nachtessen.

Hoher Donnerstag, 17. April
Fahrt dem Meer entlang über Narbonne und 
Toulouse, Mittagessen fakultativ. Nachmit-
tags Ankunft in Lourdes, Hotelbezug für 3 
Nächte. Abendmahlsfeier.

Karfreitag, 18. bis Ostern-Mittag, 20. April
Aufenthalt am Gnadenort, Kreuzwegandacht, 
Karfreitags-Liturgie. 
Teilnahme am offiziellen Programm. Ro-
senkranzgebet, Beichtgelegenheit usw. prä-
gen das Pilgerleben. Aufenthalt bei der Grot-
te. Gelegenheit zur Benutzung des Wassers 
der Heilquelle. Osternachts-Messe.

Ostern, 20. April
Teilnahme an den Osterfeierlichkeiten. 
Nachmittags Fahrt über Toulouse, Carcasson-
ne, Béziers und Avignon ins Rhônetal. Hotel-
bezug und Nachtessen.

Ostermontag, 21. April
Über Lyon erreichen wir Tournus. Besuch der 
Abteikirche des hl. Philibert. Hl. Messe und 
Mittagessen. Mit unvergesslichen Eindrücken 
fahren wir über Genf in die Schweiz zurück.

Pauschalpreis inkl. VP Fr. 895.- 
1 x Lunch, 1 Mittagessen fakultativ) 
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 190.-
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Hl. Charles de Foucauld (Märtyrer)
Notre-Dame-des-Neiges wurde lange als das ärmste Kloster im Zisterzienser-Orden ange-
sehen. Darum betrachtete man auch deren Mönche als wahre Söhne des Abtes Rance, des 
Gründers der Trappisten. Gerade diese Armut war es, die den jungen Charles anzog. Doch dem 
Bruder Marie-Albéric (Ordensname) ist sein Kloster nicht arm und radikal genug. Er verspürt 
den Ruf des Herrn, auszuziehen in eine noch grössere Armut. 
„Man muss durch die Wüste gehen und in ihr weilen, um Gottes Gnade zu emp-
fangen. Denn dort scheidet man alles aus, was nicht Gottes ist.“
„Ich muss mich denen schenken, die am verlassensten sind, denen, die am wenigsten Seel-
sorger haben und im tiefsten Dunkel leben...“ 
 „Meine Freunde, die Tuareg, sind trostreich und liebevoll... Ich möchte mich 
aber weit mehr mit ihnen beschäftigen, sie aufsuchen, ihnen meine ganze Zeit 
widmen können.“ Er lernte Tamahaq, die Tuareg-Sprache und schuf ein 2000-seitiges Wör-
terbuch, sammelte 800 Seiten Gedichte und Fabeln dieses Volkes.
Seine Forschungen zählen bis heute zu den wertvollsten der Afrikanistik. Während des 1. Welt-
kriegs, der auch die Sahara nicht verschonte, wurde er von aufständischen Senussi am 1. Dez. 
1916 erschossen. Charles de Foucauld wurde am 15. Mai 2022 heiliggesprochen.

Tournus / F Die Benediktiner Abteikirche Saint-Philibert in Tournus an der Saone, ist eine 
der bedeutendsten frührom. Kirchen. Das Kloster wurde an der Stelle errichtet, wo der hl. 
Valerian bestattet war, der 178 das Martyrium erlitt. 875 siedelte hier Karl der Kahle Bene-
diktinermönche an, die auf der Flucht vor den Normannen von ihrer Abtei Noirmoutier (Insel 
im Atlantik), die Reliquien des hl. Philibert mitbrachten. 

Lourdes

Viviers

LYON

Genf

Toulouse

Bordeaux

Tournus
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Die 7 Kirchen „des Heiligen Jerusalem“ 
sind die ältesten heute noch erhaltenen 
Kirchen von Bologna:
- die Kreuzigungskirche (Golgota)
- die Grabeskirche Jesu

- die der Märtyrer San Vitale und Agricola
- die Kirche im Hof des Pontius Pilatus
- die Kirche des Martyriums
- die Kirche des Klosters
- die Soldatenkirche und Museum
Der hl. Petronius (Bischof u. Stadtpatron von 
Bologna 431 - 450) hat den ersten Bau über 
einem alten heidnischen Isis-Tempel errichtet. 
Hier befindet sich die älteste Kopie des 
Grabes Jesu von Jerusalem. Als es um 
1009 in Jerusalem durch Kalif Al-Hakim zer-
stört wurde, diente diese Kopie zum original-
getreuen Wiederaufbau 1021-1036. 

Tournus an 
der Saone



Schweizer WallfahrtHeiliger des neuen Jahrtausends

Montag, 28. April
Besuch der Basilika S. Maria degli An-
geli mit der Portiunkulakapelle, dem 
Mittelpunkt der Basilika. Es ist ein „kleiner 
Landteil“, den Franziskus für seine minderen 
Brüder von den Benediktinern gegen einen 
Pachtzins eines Korbes voll Fische erhalten 
hat. Wir begeben uns ins alte Städtchen Assi-
si, das mit seinen schönen Steinhäusern und 
Gässchen zum Verweilen einlädt. Besuch der 
Kirche Santa Chiara, wo die hl. Klara in der 
Krypta ruht und wo das Kreuz von San Damia-
no in der rechten Seitenkapelle errichtet ist. 
Besuch der Kirche della Spogliazione mit dem 
Sarkophag des hl. Carlo Acutis. Spazier-
gang zur Geburtskapelle des hl. Franziskus 
und zur Elternhauskirche. Nachmittags Besuch 
der Basilika San Francesco mit dem Sar-
kophag des Heiligen. Wer gut zu Fuss ist, 
kann das Kloster San Damiano besuchen, 
wo der hl. Franziskus in seinen kranken Tagen 
den Sonnengesang schrieb und wo die hl. Kla-
ra vom Sterbebett aus den Altar betrachten 
und beten konnte. 

Dienstag, 29. April
Nach der hl. Messe und dem Frühstück, Fahrt 
über Florenz - den Apennin - über Bologna – 
durch die Po-Ebene und Mailand an die Aus-
gangsorte in der Schweiz zurück. 

Pauschalpreis inkl. HP Fr. 670.- 
zusätzlich inkl. 1 x Lunch, 
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 100.-
inkl. Stadtrundfahrt, Führung in Rom u. Assisi 
Eintritt vatik. Museeum u. sixtinische Kapelle 
sind am letzten Sonntag im Monat frei!
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen.

Geistl. Leitung: P. Michael Josuran

Samstag, 26. April
Frühzeitige Abfahrt, durchs Urnerland und den 
Gotthard erreichen wir das Tessin. Hl. Messe, 
anschl. direkte Fahrt über Mailand, durch die 
Po-Ebene in die Toscana. Mittagslunch aus 
dem Car. Am Abend Hotelbezug eine Stunde 
nördl. von Rom.

Sonntag, 27. April (Barmherzigkeitssonntag)
Am frühen Morgen Teilnahme an der Heilig-
sprechung von Carlo Acutis auf dem Peters-

platz oder je nach Anzahl der Teilnehmer auf der 
via della Conciliazione und bei der Engelsburg, 
wo auf grossen Monitoren die Zeremonie live 
mitverfolgt werden kann. Gang durch die 
Hl. Pforte (siehe S. 5) in den Petersdom. 
Möglichkeit zum Besuch der Papstgräber, zur 
Besteigung der Peterskuppel. Besuch der vati-
kan. Museen mit der sixtin. Kapelle fakultativ, 
Eintritt frei! 
Kurze Stadtrundfahrt zur Piazza Venezia mit 
der Kirche San Marco, wo der hl. Evange-
list Markus als Begleiter und Übersetzer des 
Apostels Petrus das 1. und älteste Evangeli-
um schrieb. Gemeinsames Abendessen anschl. 
Fahrt nach Assisi. Ca. 22:00 Hotelbezug.

Carlo Acutis (1991 - 2006) - ein vorbild-
licher Jugendlicher unserer Zeit!
wurde am 3. Mai 1991 in London von italie-
nischen Eltern geboren. Bereits einige Mona-
te danach kehrte die Familie nach Mailand in 
Italien zurück. Carlo hatte eine besondere Be-
gabung für Computer-Programmierung und 
befasste sich mit Pilger- und Gnadenorten 
weltweit, wo Marienerscheinungen oder eu-
charistische Wunder stattfanden. Er veröffent-
lichte diese auf seiner eigenen Web-Seite. Er 
erwähnte auch folgende 8 Grundsätze zur Hei-
ligkeit, nach denen er auch selbst sein Leben 
ausgerichtet hat:

1. Du musst die Heiligkeit aus ganzem Herzen 
wünschen, und wenn diese Sehnsucht noch 
nicht in deinem Herzen erwacht ist, musst du 
den Herrn inständig darum bitten.
2. Geh jeden Tag zur heiligen Messe und emp-
fange die heilige Kommunion.
3. Erinnere dich daran, jeden Tag den Rosen-
kranz zu beten.
4. Lies jeden Tag einen Abschnitt der hl. Schrift.
5. Wenn es möglich ist, halte einige Momen-
te eucharistische Anbetung vor dem Altar, wo 
Jesus wirklich gegenwärtig ist. Du siehst, wie 
wunderbar du in der Heiligkeit wachsen kannst.
6. Geh jede Woche zur heiligen Beichte, beken-
ne auch die lässlichen Sünden.
7. Lege Fürbitte ein und schenke Opfer und 
gute Taten dem Herrn und Maria, um anderen 
zu helfen.
8. Bitte deinen Schutzengel, dir beständig zu 
helfen, damit er dein bester Freund wird.

Carlo Acutis wird ein Zeuge des Auferstan-
denen, lebt ein Leben der Gnade und erzählt 
seinen Altersgenossen von seiner einzigartigen 
Erfahrung mit Gott. Täglich empfängt er die 
Eucharistie, besucht mit Eifer die Heilige Messe 
und verbringt Stunden vor dem Allerheiligsten. 
Carlo hat auch eine innige Verehrung für die 
Gottesmutter, treu betet er den Rosenkranz. 
Dieser Junge, dessen soziales Leben sich in 
keiner Weise von dem seiner Schulkameraden 
unterscheidet, ist der Beweis dafür, dass das 
Evangelium auch von einem Jugendlichen un-
eingeschränkt gelebt werden kann. 

Er starb an Leukämie mit 15 Jahren am 12. Okt. 
2006. An seine Beerdigung kamen, zum Erstau-
nen seiner Eltern, viele Leute, denen Carlo im 
Laufe seines Lebens geholfen hatte. 

„Carlo hat sich nicht in einer bequemen Unbe-
weglichkeit eingerichtet, sondern erfasste die 
Nöte seiner Zeit, weil er das Antlitz Christi im 
Schwächsten sah. Sein Zeugnis zeigt den jun-
gen Menschen von heute, dass das wahre Glück 
darin besteht, Gott an die erste Stelle zu setzen 
und ihm in unseren Brüdern und Schwestern zu 
dienen, besonders in den Geringsten.” 
(Papst Franziskus)

26. - 29. April   4 Tage

Lourdes – Nevers – Rocamadour 
Paray le Monial - Viviers
Geistl. Leitung: Pfr. Erwin Keller

Donnerstag, 8. Mai
Über Basel und durch das Elsass gelangen 
wir ins Burgund. Mittagslunch aus dem Car. 
Interessante Fahrt durch das Burgunder-Wein-
gebiet. Am späten Nachmittag erreichen wir 
Paray le Monial, Hotelbezug, hl. Messe im 
Kloster La Visitation. Hier lebte und wirkte die 
hl. Margaretha Maria Alacoque 1671-90. 

In der Nähe ruht auch der hl. Claude de la 
Colombière, ihr Seelenführer und Förderer 
der Herz-Jesuverehrung, in der nach ihm be-
nannten, reich mit Mosaik ausgeschmückten, 
Kapelle.  

Freitag, 9. Mai
Weiterfahrt nach Nevers, vormittags Ankunft 
im Kloster St. Gildard, wo die hl. Bernadette 
fast 13 Jahre lang bis zu ihrem Tod weilte. Nach 
der hl. Messe und dem Mittagessen fahren wir 
über Limoges zum einmalig schönen Pil-
gerort Rocamadour. Hotelübernachtung. 

Samstag, 10. Mai
Im ehem. Klosterhof, wo der hl. Amadour 
einst als Einsiedler lebte, befindet sich die 
Gnadenkapelle der Schwarzen Madonna 
Frankreichs. Möglichkeit zum Begehen des 
alten Pilgerweges, mit dem sehr schön am Fels 
angelegten Kreuzweg. Mittagessen fakultativ. 
Wir verlassen das Zentralmassiv und gelan-
gen über Toulouse und Tarbes nach Lourdes. 
4-malige Übernachtung. Lichterprozession je-
weils um 21:00.

Sonntag 11. Mai 
bis Dienstag 13.Mai
Aufenthalt am Gna-
denort Lourdes für 
31/2 Tage. 
Möglichkeit zur Teil-
nahme am offiziell.
Pilgerprogramm 
der Schweizer. 
Thema: „Mit Maria, 
Pilger der Hoff-
nung“. 

Gottesdienste, Sakraments- und Lichterpro-
zessionen, Kreuzweg und Rosenkranz prägen 
das Pilgerleben. Aufenthalt bei der Grotte. Ge-
legenheit zur Beichte und zur Benutzung des 
Wassers der Heilquelle. Sakramentsprozession 
jeweils um 17:00. 

8. - 15. Mai  8 Tage
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„Ich werde keinen Augenblick 
leben, ohne zu lieben.“ 
(Hl. Bernadette Soubirous)

„Sieh an, 
dieses Herz, 
das die 
Menschen so 
sehr geliebt 
hat“ 
(Jesus zur hl. 
Margaretha)

Nevers

Mittwoch, 14. Mai
Feierlicher Internationaler Gottesdienst. 
Anschl. Abreise über Toulouse (Mittagslunch 
aus dem Car), vorbei an den Weinbergen 
„Corbières.“ Wir überqueren den im 17. Jh. er-
bauten Schiffskanal (Canal du midi), der das 
Mittelmeer mit dem Atlantik verbindet. Über 
Béziers, Avignon erreichen wir bei Montélimar 
Viviers (Juwel des Mittelalters). Bezug des  
Pilgerhotels. Hier im ehem. Seminar wurde der 
hl. Charles de Foucauld am 9. Juni 1901 zum 
Priester geweiht. Besichtigung des Museums. 

Donnerstag, 15. Mai
Nach der hl. Messe und dem Frühstück Heim-
fahrt über Genf. Mittagessen fakultativ auf 
einer Autobahnraststätte.  
                                 

Pauschalpreis inkl. VP Fr. 1180.-
(2 x Lunch, 2 Essen fakultativ)
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 295.-
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ROM Vatikan - Assisi 
Heiligsprechung Carlo Acutis

„Die Eucharistie ist meine 
Autobahn zum Himmel.“

(hl. Carlo Acutis)



Geistl. Leitung: Don Philipp Isenegger &
Vikar Martin Filipponi
mit BLESS Missionswerk - offen für alle!

Montag, 26. Mai
Fahrt durch den Gotthard ins Tessin. Mittags-
lunch aus dem Car. Westlich von Mailand 
erreichen wir Mesero, die Grabkapelle der 
hl. Gianna Beretta Molla, Patronin der 
schwangeren Frauen. Weiterfahrt nach Turin, 
die Hauptstadt des Piemont. Hl. Messe im 
Dom beim Königspalast, wo das Grabtuch 
Christi aufbewahrt wird. Ebenfalls ruht links 
in einem Seitenaltar der sel. Pier Giorgio 
Frassati (geb. 6.4.1901 in Turin), der in die-
sem Sommer heilig gesprochen wird. Hotelbe-
zug für 2 Nächte.

Dienstag, 27. Mai
Besuch des Zentrums der Salesianer-Missiona-
re, das der hl. Don Bosco gegründet hat. Der 
Rettung der Jugend galt sein Leben, welches 
im eindrücklichen Klostermuseum betrach-
tet werden kann. Er richtete in benachteilig-
ten Stadtvierteln Schulen ein, dazu Heime 
und Ausbildungsstätten. Der hl. Domenico 
Savio war sein Schüler. 
Nach dem Mittagessen Möglichkeit zum Be-
such der „Piccola Casa della Divina Provviden-
za“ mit der Grabeskirche des hl. Giuseppe 
Cottolengo. Hier finden kranke und beein-
trächtigte Menschen ein Zuhause und werden 
liebevoll gepflegt. 

Mittwoch, 28. Mai
Wir verlassen Turin, bei Piacenza erreichen 
wir an einer Schlaufe des Po Cremona, die 
Stadt der Geigenbauer. Unser Besuch gilt der 
berühmten Kathedrale, hl. Messe und freier 
Aufenthalt. Nachmittags Weiterfahrt durch die 
Po-Ebene und Bologna an die Adria südlich 
Ancona. Hotelbezug für 4 Nächte, Badegele-
genheit.

Donnerstag, 29. bis Samstag, 31. Mai
Ausflüge an die nahegelegenen Pilgerorte: 
Loreto (hl. Haus v. Nazareth) und Tolentino 
(hl. Nicola); Lanciano (eucharistisches Wun-

der), Ortona (Apostel Thomas) und Manop-
pello (Antlitz Jesu); nach Isola del Gran 
Sasso (hl. Gabriel, der Heilige des Lächelns 
und Jugendpatron).

Sonntag, 1. Juni
Fahrt der schönen 
adriatischen Kü-
ste entlang nach 
Osimo, hier sind 
die Reliquien des 
grossen hl. Josef 
v. Copertino in 
einem Glas-Sarko-
phag aufbewahrt, 
hl. Messe. Wei-

terfahrt über Bologna und die Po-Ebene, am 
Nachmittag überqueren wir bei Verona den 
Etsch und erreichen in den Südtiroler Bergen 
gegen Abend das Zisterzienserkloster Ma-
ria Weissenstein „Mutter der Schmerzen“ 
(1520 m ü.M.). Es ist der meistbesuchte Wall-
fahrtsort der Provinzen Bozen u. Trient, mit 
prächtigem Gebirgspanorama inmitten grüner 
Wiesen und dunkler Wälder. Hotelbezug.

Montag, 2. Juni
Nach dem Besuch am Gnadenort mit hl. Messe 
kehren wir über die Alpenpässe und das Val 
Müstair in die Schweiz zurück. 

Pauschalpreis Fr. 1150.-
inkl. Halbpension 
zusätzlich 1 Lunch u. 1 Mittagessen inklusiv
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 210.-
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen.

Geistl. Leitung: P. Uwe Augustinus Vielhaber OP

Dienstag, 10. Juni 
Frühzeitige Fahrt durch den Gotthard ins Tessin 
(hl. Messe), über Mailand und Bologna. Mittags-
lunch aus dem Car. Nachmittags überqueren wir 
den Apennin und gelangen über Florenz. Am 
Abend Hotelbezug eine Stunde nördl. von Rom.

Mittwoch, 11. Juni
Teilnahme an der Generalaudienz mit Papst 
Franziskus, wenn er in Rom weilt. Gang 
durch die Hl. Pforte (siehe S. 5) in den 
Petersdom. Führung durch ehem. Schwei-
zergardisten. Möglichkeit zum Besuch der 
Papstgräber, zur Besteigung der Peterskuppel.  
Besuch der vatikan. Museen mit der sixtin. 
Kapelle fakultativ. Am Nachmittag Fahrt zum 
schönsten Aussichtspunkt. Stadtrundfahrt am 
Trastevere und an der Tiberinsel vorbei auf die 
Via Ostiense zur Patriarchalbasilika mit 
dem Grab des hl. Apostel Paulus. 3 x Über-
nachtung im Pilgerhotel beim Vatikan.

Donnerstag, 12. Juni
Hl. Messe in der Kapelle der Schweizergarde. 
Nach Möglichkeit Besuch in der Gästekantine 
der Schweizergarde mit Apéro. Stadtrund-
fahrt vorbei am Kolosseum, Monument 
Viktor Emanuels II., an der Piazza Venezia 
mit der Kirche San Marco, wo der Evange-
list Markus als Begleiter und Übersetzer des 
Apostels Petrus und ersten Papstes das 1. und 
älteste Evangelium schrieb. Besuch der Pat-
riarchal-Basilika San Giovanni in Lateran 
(Mutter aller Kirchen), der Scala Santa (Trep-
pe, auf der Jesus zum Praetorium des Pontius 
Pilatus emporstieg). Spaziergang zum Tre-
vibrunnen, Pantheon, Besuch der Kirche 
S. Maria sopra Minerva mit dem Reliquien-
schrein der hl. Katharina von Siena, Piazza 
Navona usw.

Freitag, 13. Juni
Fahrt nach Castel Gandolfo - Möglichkeit zum 
Besuch des Apostolischen Palasts (die ehem. 
Sommerresidenz der Päpste). Aufenthalt im ma-
lerischen Papststädtchen, auf dem Kraterrand 
des erloschenen Vulkans. Nachmittags befahren 
wir eine der ältesten noch erhaltenen Strassen 
Roms, die Via Appia Antica, hl. Messe in einer 
frühchristlichen Katakombe.

Samstag, 14. Juni
Fahrt über Florenz zur g e -
schichtsträchtigen Festungs- s t a d t 
Lucca. Individueller Mittags- a u f -
enthalt mit Besuch der Kathe- drale, 
mit dem Glasschrein der h l . Z i t a . 

H l . Messe in der Passionistenkirche, 
wo die grosse Mystikerin hl. Gemma Gal-
gani ihre Ruhestätte fand. 4 Jahre bis zu 
ihrem Tod erlebte Gemma die Wundmale un-
ter Schmerzen jeden Freitag aufs Neue, dazu 
noch die Geisselung, die Krönung mit Dornen 
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Geh durch die Hl. Pforte..  im Jubiläumsjahr ! 10. – 15. Juni  6 TageAuffahrt - Adria Pilgerferien         26. Mai - 2. Juni  8 Tage

Turin - Cremona - Loreto - Lanciano - Osimo
Mesero - Manoppello - Ortona - Tolentino - Maria Weissenstein

und den Blutschweiss. „Christus lebt in mir“, 
kommentierte sie ihre Schmerzen. Sie starb am 
Karsamstag 1903.

Sonntag, 15. Juni
Rückfahrt über den Cisa-Pass. Am Zusammen-
fluss des Ticino in den Po liegt Pavia, die ehe-
malige Hauptstadt der Lombardei. Hier in der 
Kirche San Pietro wird auf dem Hochaltar das 
Reliquiar des Kirchenlehrers hl. Augustinus 
aufbewahrt, das von Hippo nach Cagliari und 
von dort im 8. Jh. nach Pavia überführt wurde. 
Er bekehrte sich unter dem Einfluss der Predig-
ten des hl. Ambrosius zum Christentum - zur 
grossen Freude der hl. Monika, seiner Mutter, 
welche Gott inständig unter Tränen um diese 
Gnade bat. Augustinus hinterliess zahlreiche 
theologische Schriften. Hl. Messe, Mittag-
essen, anschl. Heimfahrt über Mailand und 
durch das Tessin. 

Pauschalpreis Fr. 990.- 
inkl. Halbpension (zusätzlich inkl. 1 Lunch,
1 Mittagessen u. Apéro) 
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 180.- 
inkl. Stadtrundfahrt und Führung in Rom 
inkl. Führung in Castel Gandolfo
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen.

Papstresidenz Castel Gandolfo am Vulkansee Albano

In der Kathedrale von Cremona sind die 
berühmten Fresken des Boccaccio Boc-
caccino (1506-1507) u.v.m. zu bewundern - 
eine perfekte Darstellung der Heilsgeschich-
te und von leuchtender Herrlichkeit.

Beim Hauptaltar und in der Krypta ruhen die 
Schutzpatrone der Diözese und der Stadt: 
der hl. Marcellino; hl. Imerio; hl. Petrus 
Exorzist; hl. Homobonus (Gutmann) und 
der hl. Facio. Letztere 2 waren Laien (12. 
Jh.), Tuchhändler und Goldschmied, widme-
ten ihr Leben der karitativen Unterstützung 
der Bedürftigsten und gründeten den Orden 
vom Hl. Geist. 
Der hl. Eusebius  v. Cremona war Schüler 
des hl. Hieronymus. Sein Grab befindet sich 
in der Geburtskirche in Bethlehem. 
Der hl. Hieronymus (347-420), Kirchenva-
ter und Übersetzer der Bibel (Vulgata: erste 
komplette Übersetzung der hebräischen und 
griechischen Originaltexte ins Lateinische).

Tolentino / I
In der Kirche San Nicola ruht der hl. 
Nikolaus v. Tolentino (1245 - 1305) 
in einem Glasschrein. Er war ein höchst 
beliebter Prediger und Krankenseelsorger 
und führte ein Leben in strenger Askese und 
tätiger Nächstenliebe. Es geschahen schon 
zu Lebzeiten Wunder und seine Gebete 
wirkten heilend. Auch nach seinem Tod 
geschahen zahlreiche Wunder und so wurde 
er einer der meistverehrten Heiligen in 
Europa und Amerika, in vielen Ländern gilt 
er als Nothelfer. 

Loreto

Rom - Vatikan - Pavia (hl. Augustinus)
Lucca (hl. Gemma Galgani)



Medjugorje - Zadar - Maria Weissenstein 
Südtirol, prächtiges Gebirgspanorama

Maria, Königin des Friedens

Geistl. Leitung: Pater Rolf Schönenberger

Samstag, 21. Juni
Frühzeitige Fahrt durch den Gotthard ins Tes-
sin. Nach der hl. Messe (Mittagslunch aus dem 
Car) Weiterfahrt über Mailand, Verona, Vene-
dig und das Friaul. Bei Triest erreichen wir Slo-
wenien. Hotelübernachtung.

Sonntag, 22. Juni
Fahrt entlang der zauberhaften dalmatinischen 
Küste und über das kroatische Hinterland. Am 
Nachmittag erreichen wir Medjugorje. Hl. 
Messe. Bezug der Pilgerpension für 4 Nächte. 

Montag, 23. Juni bis Mittwoch, 25. Juni
Aufenthalt in Medjugorje. Möglichkeit zur 
Teilnahme am Friedensmarsch. Am 25. Juni 
internationaler Festgottesdienst zum 44. Jah-
restag. Hl. Messen, Rosenkranzgebet, Beicht-
gelegenheit, Besteigen des Erscheinungs- und 
Kreuzberges usw. prägen das Pilgerleben. 

Während dieser Tage fakultativer Ausflug nach 
Mostar oder Siroki Brijeg mit dem Massen-
grab der 33 Märtyrer des Kommunismus. 

Donnerstag, 26. Juni
Frühzeitige Abreise durch die teils steppenähn-
liche Hochebene des kroatischen Hinterlandes. 
Vormittags Ankunft in der, auf einer Halbinsel 
gelegenen, antiken Hafenstadt Zadar. Hl. 

Messe am kostbaren Reliquienschrein des Ho-
henpriesters hl. Simeon. Freier Aufenthalt. 
Fahrt durch die karge und dennoch bezau-

bernde Insel Pag. Kurze Fährenüberfahrt und 
Weiterreise an der dalmat. Küste über Rijeka, 
durch die istrische Halbinsel nach Slowenien. 
Hotelübernachtung.

Freitag, 27. Juni
Fahrt durch Venezien, Mittagsaufenthalt in 
Bassano del Grappa. Am Nachmittag 
herrliche Fahrt entlang der Brenta durch das 
Suganatal und Trient in die südtiroler Berge. 
Hotelbezug beim Zisterzienserkloster Ma-
ria Weissenstein „Mutter der Schmerzen“ 
(1520 m ü.M.). Hl. Messe. Es ist der meistbe-
suchte Wallfahrtsort der Provinzen Bozen u. 
Trient, mit prächtigem Gebirgspanorama in-
mitten grüner Wiesen und dunkler Wälder.

Samstag, 28. Juni
Nach dem Besuch am Gnadenort mit hl. Messe 
kehren wir über die Alpenpässe und das Val 
Müstair in die Schweiz zurück. 

Pauschalpreis inkl. HP Fr. 975.-
zusätzlich 1 x Lunch inklusiv
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 180.-
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen.

21. - 28. Juni   8 Tage

Maria Weissenstein
Auf einer Höhe von 1520 m.ü.M. liegt der 
Wallfahrtsort am Fuss der Dolomiten, wo 
seit ca. 500 Jahren das Alpenvolk den Segen 
der Mutter der Schmerzen findet. Es ist 
eine Oase der Stille. Die Wallfahrer und Tou-
risten kommen zu jeder Jahreszeit. 
Die Geschichte des Wallfahrtsortes, der seit 
1718 von den Serviten Patres betreut wird, 
beginnt im Jahre 1553 mit der Auffindung 
des Gnadenbildes, einer Pietà aus Alabaster. 
Der Klosterbau wurde 1722 erstellt. 
Am 17. Juli 1988 pilgerte auch der hl. Papst 
Johannes Paul II. nach Weissenstein und sag-
te: „Es freut mich, heute mit euch als Pilger 
nach Weissenstein gekommen zu sein, zu 
diesem von herrlichen Bergen umrahmten 
Wallfahrtsort, wo man sieht, wie grossartig 
Gott seine Welt gemacht hat“. 

Einkehrtage am Gnadenort

Marienfried 
St. Michael in Violau - St. Peter in Bludenz

28. – 30. Juni  3 Tage

Marienfried

Geistliche Leitung: Pfr. Markus Walser
Marian. Frauen- und Müttergemeinschaft 
Alle Pilger herzlich willkommen! 

Samstag, 28. Juni 
Durch das Fürstentum Liechtenstein erreichen 
wir Bludenz, hl. Messe, Mittagessen und Füh-
rung im Dominikanerinnenkloster Sankt 
Peter, dem ältesten, noch bestehenden Klos-
ter im Vorarlberg. Die Wallfahrer können hier 
den Heilig-Jahr-Ablass gewinnen.
Weiterfahrt nach Marienfried, Bezug des Pil-
gerhauses für zwei Nächte. Nach dem frühen 
Nachtessen, Rosenkranzgebet in der Wall-
fahrtskirche, Lichterprozession, Aussetzung 
des Allerheiligsten und stille Anbetung.

Sonntag, 29. Juni (hl. Petrus u. Paulus)
Ganzer Tag Aufenthalt am Gnadenort. Gottes-
dienst, Rosenkranz und Anbetung. 

Montag, 30. Juni
Fahrt zur Wallfahrtskirche St. Michael in 
Violau. Vor dem Gnadenbild der Pietà finden 
Menschen seit Jahrhunderten Trost. Diese ein-
drückliche Darstellung ist Ausdruck des Mit-
leidens Mariens mit ihrem Sohn. Von Gebets-
erhörungen zeugen die zahlreichen Votivbilder 
an den Wänden der Kirche. Ein Rosenkranz-
weg führt hinter der Wallfahrtskirche auf eine 
kleine Anhöhe. Seine 15 Stationen laden zum 
betrachtenden Beten der Rosenkranzgeheim-
nisse ein. Hl. Messe und Mittagessen.
Erfüllt mit vielen schönen Erlebnissen kehren 
wir über Bregenz in die Schweiz zurück.

Pauschalpreis inkl. Vollpension Fr. 510.- 
Einzelzimmer mit DU/WC Zuschlag Fr. 50.-

Marienfried / D
Die Pfarrei St. Martin in Pfaffenhofen legte 
mit ihrem Pfarrer Martin Humpf im Kriegs-
jahr 1944 folgendes Gelübde ab: „Wenn die 
Pfarrgemeinde von den Kriegsschäden ver-
schont bleibt, bauen wir der Gottesmutter 
zum Dank eine Kapelle.“ 
So geschah es! Am 18. Mai 1947 wurde die 
Marienfriedkapelle mit bischöflicher Geneh-
migung geweiht und erhielt den Titel: „Drei-
mal Wunderbare Mutter und Mittlerin 
der Gnaden“. 
Am 4. Juli 1995 hat der Augsburger Diöze-
sanbischof Marienfried als Kirchenstiftung 
errichtet und dieser Gebetsstätte den schö-
nen Namen „Maria, Mutter der Kirche“ 
verliehen. Er sagt dazu: „Mein Herzens-
wunsch ist es, dass die Mutter Jesu in Mari-
enfried immer als Mutter der Kirche verehrt 
wird.“ In Marienfried findet man: die Gna-
denkapelle, die Marienfriedkirche, Lourdes- 
und Fatima-Grotte, Rosenkranzweg, Imma-
culata-Weg und Kreuzweg.

St. Michael in Violau
An der Stelle der heutigen Wallfahrtskirche 
wurden Grundmauern der ersten Säulenba-
silika aus dem 12. Jh. gefunden. 
Die Kirche gehört zu den geschützten Bau-
denkmalen in Bayern.
Im 1281 entstandenen Benediktinerpriorat 
haben Zisterzienserinnen ein Hospitum für 
Zisterzienserpatres gegründet. 
In der Wallfahrtskirche sind die meisterhaf-
ten Stuckaturen von Franz Xaver Feucht-
mayer (1698–1763/64) aus der Wesso-
brunner Schule und die Deckenfresken von 
Johann Georg Dieffenbrunner (1718–1785) 
zu bewundern: Über der Orgelempore 
tragen Engel die «Gnadenkelter» und 
die Allegorie des Reichtums schüttet mit 
dem Füllhorn die Gaben über das Kloster 
Oberschönenfeld aus; die Allegorien des 
Vertrauens (Schiff) und der Stärke (Hellebar-
de, Säule); im Hauptfresko des Mittelschiffs 
thront Maria als «Sitz der Weisheit» auf 
Wolken über einer Bühnenarchitektur, die 
mit den stehenden Allegorien der Gaben 
des Hl. Geistes (Weisheit, Verstand, Rat, 
Stärke, Erkenntnis, Frömmigkeit und Gottes-
frucht) besetzt ist. Zu deren Füssen die 
sieben Laster, von denen sich fünf auf der 
Freitreppe aufhalten usw. 

Die Gnadenkelter
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Venedig
Rijeka

Mostar
Medjugorje

Zadar

M. Weissenstein
Bozen

«Meine Augen haben das Heil gesehen,
das Du allen Völkern bereitet hast.» 
(Hl. Simeon)



Freitag, 29. Aug.
Nach der hl. Messe und dem Frühstück, Fahrt 
über Grenoble ins Val d‘Isere. Mittagessen fa-
kultativ. Über Genf kehren wir gegen Abend 
mit unvergesslichen Eindrücken an unsere 
Ausgangsorte zurück.

Pauschalpreis inkl. VP Fr. 995.-
(1 x Lunch, Essen fakultativ)
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 220.-

Speyer – Schönstatt – Sievernich - Kevelaer
Düren – Banneux – Steyl (hl. Arnold Janssen) Xanten (hl. Viktor)

5 Heilige, 2 Selige Norddeutschlands 28. Juni - 4. Juli  7 Tage

Xanten am Rhein

Geistl. Leitung: P. Hermann Josef Hubka

Samstag, 28. Juni
Fahrt über Basel durchs Elsass und im Rhein-
graben über Strassburg bis Speyer, eine der 

ältesten Städte Deutschlands. 
Wir besuchen den weltweit 
grössten noch erhaltenen ro-
manischen Kaiser- und Mari-
endom mit der Kaisergruft der 
Salier, UNESCO-Weltkulturerbe. 
Besuch des Klosters St. Mag-
dalena, Wirkungsstätte der hl. 
Edith Stein (+ 9. Aug. 1942). 
Museumsbesuch. Gegen Abend 

Fahrt ins benachbarte Städtchen Waghäusel. 
Hotelbezug. Hl. Messe in der Wallfahrtskirche 
der Mutter mit dem gütigen Herzen. 
Besichtigung des Klosters Waghäusel mit 
Führung durch P. Hermann-Josef Hubka. Ers-
tes Kapuzinerkloster im süddeutschen Raum 
und ehem. Sommersitz des Fürstbischofs von 
Speyer. 

Sonntag, 29. Juni
Rheinabwärts ge-
langen wir über 
Mainz nach Rü-
desheim. Besuch 
der Abteikirche 
St. Hildegard, wo 
sie Äbtissin war. 
Im Klosterladen 
sind u.a. Heilmit-
tel erhältlich, die 
nach Rezepten der 
Mystikerin zubereitet werden. In der Pfarrkir-
che von Eibingen, wird der Reliquienschrein 
der hl. Hildegard (Kirchenlehrerin) aufbe-
wahrt, hl. Messe. Fakultativer Mittagsaufent-
halt in der Drosselgasse. Herrliche Fahrt durch 
die Loreley, wo das Rheinland am schönsten 
ist, über Koblenz nach Schönstatt. Zimmer-
bezug für 2 Nächte beim Missionszentrum.

Montag, 30. Juni
Aufenthalt und Führung im Tal Schönstatt mit 
Besuch der Gnadenkapelle. Hl. Messe in 
der Pilgerkirche. Nachmittags Fahrt auf Berg 

Donnerstag, 3. Juli
Auf dem Weg nach Belgien, Zwischenhalt in 
Steyl, Besuch der Klosterkapelle mit dem 
Grab und Missionsmuseum des hl. Arnold 
Janssen. Südöstlich von Lüttich, auf einer 
kargen Hochebene der belgischen Arden-
nen, erreichen wir Banneux, das „belgische 
Lourdes“. Übernachtung im Pilgerhaus.

Freitag, 4. Juli 
Hl. Messe am Muttergottes-Wallfahrtsort. 
Hier ist im Jahre 1933 dem damals 12-jähri-
gen Mädchen Mariette Beco die Muttergottes 
erschienen. „Ich bin die Jungfrau der Ar-
men.“ Möglichkeit zur Benutzung der Quelle, 
die bei der 2. Erscheinung entstand, als die 
Muttergottes die kleine Mariette aufforderte: 
„Tauche deine Hände in das Wasser!“ 
1985 pilgerte auch der hl. Joh. Paul II. hierher. 
Vormittags verlassen wir Banneux und kehren 
über Luxemburg und Metz – Mittagessen fa-
kultativ – in die Schweiz zurück.

Pauschalpreis inkl. VP Fr. 995.-
(2 Essen fakultativ) 
Einzelzimmerzuschlag Fr. 170.- 

Xanten und der hl. Viktor mit 300 Ge-
fährten („Sieger“ röm. Märtyrer - „Victima“ 
Opfergabe). Auch der hl. Norbert - Gründer 
der Prämonstratenser wird in der Stadt be-
sonders verehrt, da er die längste Zeit seines 
Lebens Stiftsherr in Xanten war. In der Krypta 
entstand 1966 eine Mahn- und Sühnestätte 
für die Opfer des National-Sozialismus. Hier 
ruhen neben Urnen mit Asche aus den Kon-
zentrationslagern Auschwitz, Bergen-Belsen 
und Dachau die Reliquien des sel. Karl Leisner, 
Heinz Bello und Gerhard Storm, drei Märty-
rer, die für ihren Glauben gestorben sind. Seit 
2006 ist auch eine Reliquie des sel. Kardi-
nals Clemens August Graf von Galen in 
der Krypta, eine seiner berühmtesten Reden 
1936: „Man muss Gott mehr gehorchen als 
den Menschen“, lautete sein Kampf gegen die 
National-Sozialisten.

Schönstatt, Gebet in der Anbetungskirche 
mit dem Grab des P. Josef Kentenich, dem 

Gründer der Schönstattbewegung. Rosen-
kranz und Segen in der Gnadenkapelle.

Dienstag, 1. Juli
Nach kurzer Fahrt erreichen wir den Ma-
rien-Erscheinungsort Sievernich. Pfarrer 
Heribert Kleemann betreute viele Jahre das 
450-Seelendorf, er begleitete geistlich auch 
Manuela Strack, der nach eigenen Angaben in 
der Kirche von Sievernich mehrfach die Mut-
tergottes erschienen ist. Besuch der Pfarrkir-
che, Rosenkranzgebet, Begegnung mit der Se-
herin, Mittagessen. Kurze Fahrt nach Düren, 
eine Station auf dem Jakobsweg. Besuch der 
nach dem 2. Weltkrieg neuerrichteten St. An-
nakirche, wo seit über 500 Jahren die Pilger 
am Sankt Anna-Schrein (Haupt der hl. Anna) 
um Fürsprache bitten. Nur 5 Min. entfernt liegt 
Arnoldsweiler, wo wir in der Kirche Klein 
Sankt Arnold den Patron der Musiker, Sän-
ger und Fürbitter „zum guten Tod“ besuchen. 
Fahrt nach Kevelaer in Nordrhein-Westfalen 
zum Gnadenbild der „Trösterin der Be-
trübten“. Hotelbezug für 2 Nächte.

Mittwoch, 2. Juli
Kevelaer ist mit seiner 
Gnadenkapelle, der Ker-
zenkapelle, der Marien-
basilika, dem Kreuzweg, 
usw. ein wunderbarer 
Pilgerort. Das Gna-
denbild von Kevelaer ist 
ein Abbild der „Gottes-
mutter von Luxemburg“. 
Mittagessen. Nachmittags 
kurzer Ausflug in die Stadt Xanten (Sanctos 
„zu den Heiligen“), Dombesuch, Aufenthalt. 
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La Salette - Siviriez
hl. Marguerite Bays - Schwarze Madonna v. Myans

Lichterprozession in den Bergen 11. – 13. Juli  3 Tage

Geistl. Leitung: Pfr. Emil Hobi

Freitag, 11. Juli
Fahrt in die Westschweiz, hl. Messe in Sivi-
riez bei der Grabstätte der hl. Marguerite 
Bays.  Mittagslunch aus dem Car. Besuch bei 
ihrem Elternhaus bei La Pierraz und Spazier-
gang zur Kapelle Notre Dame du Bois. Sie 
war Schneiderin und wurde vom Darmkrebs 
geheilt, als der Papst das Dogma der unbe-
fleckten Empfängnis verkündete; Danach 
zeigten sich die Wundmale Christi an ihrem 
Körper. Über Genf und das ehem. Herzogtum 
Savoyen und Grenoble erreichen wir die be-
rühmte Route Napoleon. In atemberaubender 

Lourdes - Viviers - Avignon
Pilgerferienfahrt Provence 23. – 29. Aug.  7 Tage

Gottesdienste, Sakraments- und Lichterpro-
zessionen, Kreuzweg und Rosenkranz prägen 
das Pilgerleben. Aufenthalt bei der Grotte. 
Gelegenheit zur Benutzung des Wassers der 
Heilquelle. Sakramentsprozession jeweils um 
17:00. Mittwoch internat. Gottesdienst.

Donnerstag, 28. Aug.
Frühe Abreise über Toulouse, vorbei an den 
Weinbergen „Corbières“. Wir überqueren 
den im 17. Jh. erbauten Schiffskanal (Canal 
du midi), der das Mittelmeer mit dem Atlan-
tik verbindet (fak. Mittagshalt) und erreichen 
Avignon. Wir sehen die berühmte „Pont 
d‘Avignon“ und den Palais des Papes, Füh-
rung durch die Stadt. Hotelübernachtung am 
Hauptplatz, vis-à-vis des ehem. Papstpalastes. 

Bergwelt (1800 m ü.M.) gelangen wir zum 
einzigartigen Wallfahrtsort La Salette. Zwei-
malige Übernachtung im Pilgerhaus. Jeweils 
21:00 Pilgerandacht in der grossen Kirche mit 
anschliessender Lichterprozession. 

Samstag, 12. Juli 
Ganzer Tag Aufenthalt mit hl. Messe am Gna-
denort. Wer etwas in die Höhe steigen möchte, 
findet einige Wandermöglichkeiten bis zum 
Kreuz auf dem Gargas Berggipfel. 

Sonntag, 13. Juli 
Wir verlassen La Salette und fahren über Gre-
noble zur Wallfahrtskirche Notre Dame von 

Myans bei Chambéry Als 1248 der „Abymes 
de Myans“ Bergsturz des Monte Granier, 

über 5 Dörfer zudeckte, blieb die rollende 
Felsmasse, wie von unsichtbarer Macht ge-
zügelt, plötzlich vor dem Eingang der Kirche 
stehen. Ebenfalls wurde ein kleines Benedik-
tinerkloster in der Nähe verschont. Es war die 
schlimmste uns bekannte Naturkatastrophe 
in der Geschichte der Alpen. Hl. Messe in der 
Wallfahrtskirche mit der Schwarzen Ma-
donna. Fakultativer Mittagshalt auf einer 
Raststätte. Mit unvergesslichen Eindrücken 
kehren wir über Genf nach Hause zurück.

Pauschalpreis inkl. VP Fr. 395.-
(1x Lunch, 1 Essen fakultativ)
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 75.-

Geistl. Leitung: Pfr. Stephan Sproll

Samstag, 23. Aug.
Fahrt in die Westschweiz und über Genf. Mit-
tagslunch aus dem Car. Der Rhône entlang 
erreichen wir bei Montélimar Viviers (Juwel 
des Mittelalters). Hier im ehem. Seminar wur-
de der hl. Charles de Foucauld (siehe S. 
9) am 9. Juni 1901 zum Priester geweiht. Be-
sichtigung des Museums. Hl. Messe.

Sonntag, 24. Aug.
Fahrt dem Meer entlang über Narbonne und 
Toulouse, Mittagessen fakultativ. Nachmit-
tags hl. Messe und Hotelbezug in Lourdes. 

Montag, 25. bis Mittwoch, 27. Aug.
Während unseres 31/2 tägigen Aufenthaltes 
können wir am Pilgerprogramm teilnehmen, 

La Salette 
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Heilig-Jahr-Wallfahrt des Bistums Chur

19

1. - 7. Sept.  7 Tage

R O M - Vatikan 
als Pilger der Hoffnung unterwegs

Samstag, 6. Sept.
Fahrt zur Patriarchalbasilika Santa Croce 
(grösste Kreuzreliquie Jesu und die INRI-Ta-

fel) und nach Santa Maria Maggiore (mit 
den Überresten der Krippe Jesu). Nachmittags 
freier Aufenthalt.

Sonntag, 7. Sept
Nach der hl. Messe und dem Frühstück, Fahrt 
über Florenz - den Apennin - über Bologna – 
durch die Po-Ebene und Mailand an die Aus-
gangsorte in der Schweiz zurück. Mittagshalt 
auf einer Raststätte.

Pauschalpreis Fr. 1175.- 
inkl. Halbpension (zusätzlich inklusiv 1 Lunch, 
1 Mittagessen und 1 Apéro) 
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 180.- 
inkl. Stadtrundfahrt und Führung in Rom 
inkl. Führung in Castel Gandolfo
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen.
Tägl. Möglichkeit zur Teilnahme an hl. Messe.

Donnerstag, 4. Sept
Wir befahren eine der ältesten, noch erhalte-
nen Strassen Roms, die Via Appia Antica und 
erreichen, auf dem Kraterrand des erlosche-
nen Vulkans, Castel Gandolfo. Besuch des 
Apostolischen Palasts (die ehem. Som-
merresidenz der Päpste). Aufenthalt im ma-
lerischen Papststädtchen. Nachmittags Fahrt 
nach Grottaferrata. Auf dem Rückweg Besuch 
der frühchristlichen Katakombe San Pri-
scilla, die von der Familie Mariens betreut 
wird, hl. Messe.

Freitag, 5. Sept.
Fahrt zum schönsten Aussichtspunkt über 
die Stadt. Über die ältesten noch erhaltenen 
Brücken Roms gelangen wir zur Tiberinsel mit 
der Kirche San Bartolomeo (Grab des hl. 
Apostels Bartolomäus). Besuch der ältesten 
Marienkirche Roms, S. Maria in Trastevere

und Santa Cecilia, mit den Reliquien der 
Märtyrerin und Patronin der Kirchenmusik.  
Nachmittags Spaziergang durch das Forum 
Romanum, zum Trevibrunnen, Pantheon, Be-
such der Kirche Santa Maria sopra Minerva 
mit dem Reliquienschrein der hl. Kathari-
na von Siena, Piazza Navona. 

Geistl. Leitung: Bischofsvikar Dr. Jochen Folz 
Auch Pilger aus anderen Bistümern willkommen!

Montag, 1. Sept. 
Frühzeitige Fahrt via San Bernardino od./und 
den Gotthard ins Tessin, über Mailand und 
Bologna. Mittagslunch aus dem Car. Nachmit-
tags überqueren wir den Apennin, gelangen 
über Florenz zum Tiberlauf und nach Rom. 
Zimmerbezug im Pilgerhotel für 6 Nächte 
nahe beim Vatikan, (Bushaltestelle 46).

Dienstag, 2. Sept.
Stadtrundfahrt vorbei am Kolosseum, Fo-
rum Romanum, zur Piazza Venezia mit der Kir-
che San Marco, wo der hl. Evangelist Markus 
als Begleiter und Übersetzer des Apostels 
Petrus und ersten Papstes, das erste und 
älteste Markus-Evangelium geschrieben 
hat. Nach dem Mittagessen Besuch der Pat-
riarchal-Basilika San Giovanni in Lateran 
(Haupt aller Kirchen), der Scala Santa (Trep-
pe, auf der Jesus zum Praetorium des Pontius 
Pilatus emporstieg) und St. Paul vor den 
Mauern mit dem Grab des Apostel Paulus. 

Mittwoch, 3. Sept.
Hl. Messe in der Kapelle der Schweizergarde. 

Teilnahme an der Generalaudienz mit Papst 
Franziskus, wenn er in Rom weilt. Nach Mög-
lichkeit Besuch in der Kaserne der Schweizer-
garde, Apéritiv in der Gästekantine. Gang 
durch die Hl. Pforte (siehe S. 5) in den 
Petersdom. Führung durch ehem. Schwei-
zergardisten. Möglichkeit zum Besuch der 
Papstgräber, zur Besteigung der Peterskuppel. 
Besuch der vatikan. Museen mit der sixtin. Ka-
pelle fakultativ. 

18

In die Heimat von Papst Joh. Paul II. 8. - 14. Sept.   7 Tage

Krakau
Wawel-Burg 

Krakau - Tschenstochau - Wadowice - Wien
Konnersreuth - Maria Namenfeier

P. Petrus Pavlicek OFM, Gründer des „Ro-
senkranz-Sühnekreuzzuges“. Teilnahme an 
der Maria Namenfeier im Stephansdom, 
mit Kardinal Pierbattista Pizzaballa OFM, La-
teinischer Patriarch von Jerusalem, ein bedeu-
tendes und glaubensstärkendes Erlebnis. 

Sonntag, 14. Sept.
Nach der hl. Messe Heimreise über Linz, am 
Kaisergebirge entlang ins Inn-Tal, durch das Ti-
rol und über Bregenz in unsere Heimat zurück.

Pauschalpreis inkl. HP Fr. 1075.-
(zusätzlich 1 Lunch, 2 Mittagessen inklusiv)
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 180.-
inkl. Führung in Tschenstochau
inkl. Führung in Krakau
inkl. Stadtrundfahrt Wien

Mittwoch, 10. Sept.
Besuch der Gnadenkapelle mit dem Gna-
denbild der Schwarzen Madonna in der 
berühmten Klosteranlage. Besichtigung der 
Schatzkammer und des Museums. Ausserhalb 
des Klosters ist ein Kreuzweg mit lebensgros-
sen Stationen angebracht, der auf der hohen 
befestigten Mauer rund um das Paulinerklos-
ter gebetet wird. 
Am Nachmittag Weiterfahrt in die südlich ge-
legene Stadt der Könige, Krakau. Zweimalige 
Übernachtung.

Donnerstag, 11. Sept.
Hl. Messe und Andacht im Kloster Lagiew-
niki, hl. Sr. 
F a u s t i n a . 
Mittagessen. 
(Tagebuch über 
die Gespräche 
mit Jesus, Ge-
bete usw. ISBN 
978-3-907523-
17-9). Stadt-
rundfahrt vor-
bei am Wawel, 
Führung zum 
Marktplatz - einer der schönsten mittelalterli-
chen Plätze der Welt - Besuch der Kathedra-
le und der Marienkirche. 

Freitag, 12. Sept. (Maria Namen)
Südlich von Krakau besuchen wir das Eltern-
haus des hl. Papstes Joh. Paul II. in Wado-
wice.  Wir verlassen den schönen Nadelwald 
der Karpaten. Durch das tschechische Olmütz 
und Brünn erreichen wir abends das Weinvier-
tel und gelangen nach Wien. Hotelbezug für 
2 Nächte.

Samstag, 13. Sept.
Stadtrundfahrt, Besuch der Kapuzinergruft, 
der Franziskanerkirche mit dem Grab des 

Geistliche Leitung: Pfr. Hans Brabeck

Montag, 8. Sept. (Mariä-Geburt)
Fahrt über Bregenz, München und Regensburg 

(Mittagslunch aus dem 
Car) nach Konners-
reuth. Besuch der 
Wirkungsstätte der 
Therese Neumann 
(Resl). Hotelbezug.

Dienstag, 9. Sept.
Hl. Messe, Besuch des 

Museums. Wir fahren über Dresden und 
Chemnitz, durch die malerische Lausitzer-
Teichlandschaft und gelangen nach Polen. 
Über Bresslau, Opeln, an der ehem. schlesi-
schen Kohle- und Stahlstadt Katowice vor-
bei, erkennen wir 
am späteren Nach-
mittag von weitem 
den Glockenturm des 
prächtigen Klosters 

Tschenstochau. Hotelbezug und Nachtes-
sen. Um 21:00 wird das Gnadenbild feierlich 
verschlossen. 

Tschenstochau

Wien / A 
Die Maria Namenfeier wurde ab 1958 jahr-
zehntelang in der Wiener Stadthalle abgehal-
ten. Seit 2011 findet sie im Stephansdom statt. 
Getragen und organisiert wird die Mariä Na-
menfeier von der Rosenkranz-Sühnekreuz-
zug-Gebetsgemeinschaft, die 1947 vom Fran-
ziskanerpater Petrus Pavlicek (1902-1982) 
gegründet wurde. Sie umfasst rund 300.000 
Mitglieder in mehr als 130 Ländern und gibt 
die Zeitschrift „Betendes Gottesvolk“ heraus. 
(https://www.rsk-ma.at)
Als die sowjetischen Besatzer, nach 
364 erfolglosen Verhandlungen, am 15. Mai 
1955 im Schloss Belvedere wider Erwarten 
den Staatsvertrag unterzeichneten und 
sich endgültig aus Österreich zurückzogen,  
hat für die damalige Regierungsspitze kein 
Zweifel bestanden: „Ohne die Gebete derart 
vieler Menschen hätten wir es wohl nicht ge-
schafft“! (Bundeskanzler Julius Raab)



Live Papst Franziskus erleben

Cascia - Assisi (hl. Carlo Acutis) - Padua
Roccaporena - Norcia

Rita Rosen - Reise 

Geistl. Leitung: Pfr. Andreas Fuchs

Montag, 15. Sept.
Fahrt durch den Gotthard ins Tessin, hl. Mes-
se. Mittagslunch aus dem Car. Über Mailand 
und die Po-Ebene überqueren wir die Hügel 
des Apennins und gelangen in die schöne Tos-
cana. Nach einem Zwischenhalt erreichen wir 
abends Assisi, Zimmerbezug im Pilgerhaus.

Dienstag, 16. Sept.
Besuch der Basilika S. Maria degli Angeli mit 
der Portiunkulakapelle, dem Mittelpunkt 
der Basilika. Es ist ein „kleiner Landteil“, den 

Franziskus für seine minderen Brüder von den 
Benediktinern gegen einen Pachtzins (Korb 
voll Fische) erhalten hat. 
Wir begeben uns ins alte Städtchen Assisi, das 
mit seinen schönen Steinhäusern und Gäss-
chen zum Verweilen einlädt. Besuch der Ba-
silika San Francesco mit dem Grab des hl. 
Franziskus. Besuch der Kirche Santa Chiara, 
wo die hl. Klara in der Krypta ruht und wo 
das Kreuz von San Damiano in der rechten 
Seitenkapelle errichtet ist. Besuch der Kirche 
della Spogliazione mit dem Sarkophag des 
hl. Carlo Acutis. Nachmittags Weiterfahrt 
in die Berge nach Cascia, Hotelbezug für 2 
Nächte. 

Mittwoch, 17. Sept.
Besuch der Kirche mit dem Schrein der hl. 

Rita und Besich-
tigung des Innen-
hofes des Augusti-
nerinnenklosters, 
in dem sie 40 Jah-
re lang lebte und 
wirkte und mit der 
Dornenstigma an 
der Stirne starb. 
In der Krypta sind 
die Spuren eines 
sehr eindrück-
lichen eucharisti-
schen Wunders zu 
sehen. Diese Re-
liquie wurde dem 

sel. Simone Fidati anvertraut, der 1348 

Po-Ebene gelangen wir am Nachmittag nach 
Padua. Hotelbezug direkt beim Heiligtum. Be-
such der, im venezianisch-byzantinischen Stil 
und mit acht Kuppeln erbauten, Antoniusba-
silika (1263). Die Reliquien des hl. Anto-
nius befinden sich im Hauptaltar links, seine 
unverweste Zunge ist in der Reliquienkapelle 
ganz vorne in der Basilika (Apsis) zu sehen. 
Besuch des Kreuzgangs rechts in der Kirche, 
durch den man zum Klosterladen gelangt. 
Nach dem Nachtessen fakultativer Abendspa-
ziergang in die Altstadt, zum Rathausplatz mit 
dem berühmten Caffè Pedrocchi und mit der 
ältesten, um 1222 gegründeten Universität, 
wo u.a. auch der berühmte Galileo Galilei 
unterrichtete. 

Freitag, 19. Sept.
Im Kapuzinerkloster des hl. Beichtvaters 
Leopold Mandic feiern wir hl. Messe. Besuch 
der Kirche S. Giustina mit den Sarkophagen 
der hl. Märtyrerin Justina, Stadtpatronin 
Paduas, sowie des hl. Lukas, Verfasser des 
Lukasevangeliums und der Apostelgeschichte. 
Gegen Mittag Abreise Richtung  Verona, 
Gardasee, Mittagshalt unterwegs. Heimfahrt 
über Mailand und durch den Gotthard.  

Pauschalpreis inkl. HP Fr. 730.-
zusätzlich inkl. 1 Lunch u. 1 Mittagessen
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 120.-
inkl. Führung in Assisi
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen. 

starb, seine Gebeine ruhen in der Krypta. Hier 
ist auch der Schrein der sel. Maria There-
sa Fasce, die 27 Jahre lang, bis zu ihrem Tod 
1947, Äbtissin des Klosters der hl. Rita war. 
Sie gründete mehrere bis heute bestehende 

Werke der Wohltätigkeit, wie das Spital, das 
Exerzitienhaus und das Waisenhaus. Mittages-
sen, Nachmittagsausflug nach Norcia mit der 
Geburtskirche der Heiligen Benedikt und 
Scholastika. Wir besuchen auch das nahe 
gelegene Dorf Roccaporena. Hier hat die 
hl. Rita mit ihrem Ehemann und ihren zwei 
Söhnen gelebt und gelitten. Wir können die 
Taufkirche und ihr Haus mit dem Rosengarten 
sehen und den Scoglio-Felsen hinaufsteigen, 
auf dem sie oft gebetet hat. 

Donnerstag, 18. Sept.
Wir verlassen die Umbrischen Berge, fahren 
über Perugia und durch die schöne Hügel-
landschaft der Toskana. Über Florenz und die 

15. - 19. Sept.  5 Tage

Felsenkapelle (Scoglio) Roccaporena
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27. Sept. - 2. Okt.  6 Tage

Geistl. Leitung: P. Adam Serafin
mit Verein Arche Noah CH - offen für alle!

Samstag, 27. Sept. 
Frühzeitige Fahrt durch den Gotthard ins Tes-
sin. Nach der hl. Messe (Mittagslunch aus 
dem Car) Weiterfahrt über Mailand, durch die 
Po-Ebene über Bologna und durch den Apen-
nin, Florenz. Abends Bezug des Pilgerhotels 
für 4 Nächte in Rom. 

Sonntag, 28. Sept.
Gang durch die Heilige Pforte (siehe S. 5), hl. 
Messe im Petersdom (Besuch am Grab des 
hl. Joh. Paul II). Geführte Besichtigung auf 
dem Petersplatz mit seinen Kolonnaden und 
den Petersdom mit den zahlreichen Kunst-
schätzen. Besuch der vatikan. Museen mit der 
sixtin. Kapelle fakultativ, Eintritt frei! 
Angelus mit dem Papst. Am Nachmittag Fahrt 
zu S. Paolo fuori le Mura, eine Patriarchal-Kir-
che Roms. Besuch der Lateransbasilika und 
Heilige Treppe.

Montag, 29. Sept. 
Heute geht es auf den Spuren der frühen 
Christen entlang der Via Appia zu einer Kata-
kombe, hl. Messe. Fahrt in die Albaner Berge 
entlang der Via Appia an den Albaner See. Be-
sichtigung des malerischen Städtchens Castel 
Gandolfo und des Päpstlichen Palastes, der 
bis 2012 als Sommerresidenz genutzt wurde. 
Anschliessend Panoramafahrt um den Albaner 
See, vorbei an Rocca di Papa und Grottaferra-
ta (bekannt durch seine Abtei) nach Frascati. 
Nach der Besichtigung des kleinen Örtchens, 
gibt es ein leckeres typisch römisches Abend-
essen. Rückkehr nach Rom. 

Mittwoch, 1. Okt. 
Hl. Messe in der Kapelle der Schweizergarde. 
Teilnahme an der Generalaudienz mit Papst 
Franziskus, wenn er in Rom weilt. Anschl. Fahrt 
nach Assisi. Bei der Basilika San Frances-
co werden wir von einem Franziskaner-Mönch 
zur Führung erwartet. Die Basilika ist die am 
reichsten ausgestattete Kirche der Stadt. Be-
rühmt ist der Freskenzyklus Giottos ,,Le-
bensgeschichte des Franziskus“, in der Ober-
kirche. Besuch der Kirche Spogliazione mit 
dem Sarkophag des hl. Carlo Acutis. Hotel-
bezug und Abendessen.

Donnerstag, 2. Okt. 
Hl. Messe in der Basilika Santa Maria degli 
Angeli. Heimfahrt durch die schöne Toscana, 
den Apennin und die Po-Ebene über Mailand 
und durch den Gotthard an unsere Ausgangs-
stationen.

Pauschalpreis Fr. 1070.- 
inkl. Halbpension 
zusätzlich inkl. 1 Lunch und 1 Apéro 
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 180.- 
inkl. Stadtrundfahrt, Führung in Rom u. Assisi
inkl. Eintritt in Castel Gandolfo
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen.

Rom - Assisi
Gang durch die Heiligen Pforten

Dienstag, 30. Sept.
Das antike und das klassische Rom: Die Füh-
rung beginnt mit den Antiken Stätten, zu-
nächst das Kolosseum, das Forum Romanum 
und den Palatin. Nach Möglichkeit Besuch in 
der Kaserne der Schweizergarde, Apéritiv in 
der Gästekantine. Nachmittags sehen wir das 
Klassische Rom und besichtigen die spani-
sche Treppe, den Trevi-Brunnen, das Pantheon 
und die Piazza Navona. Besuch der Patriar-
chal-Basilika S. Maria Maggiore.

SANKT PETER 
die schönste und 

weltgrösste Kirche 



Spuren der Apostel Paulus u. Andreas 22. 9. - 2. Okt.  11 Tage

Griechenland: Athen - Patras - Korinth 			       Meteora - Kloster Osios Loukas
Epidauros - Delphi - Lepanto									               Loreto

Sonntag, 28. Sept.
Feier der hl. Messe in der katholischen Kathed-
rale in Athen. Möglichkeit zur individuellen Be-
sichtigung der Altstadt und der Akropolis mit 
herrlicher Aussicht auf die Stadt und bis hin zum 
Meer. Mittagessen fakultativ.

Montag, 29. Sept.
Feier der hl. Messe. Fahrt auf der herrlichen Küs-
tenstrasse zum Kap Sounion (mit den Resten 
des Poseidontempels, den der hl. Paulus bei sei-
ner Ankunft in Athen bereits gesehen hat), mit 
Blick zur Insel Ägina (Aphaiatempel).
Feines ortstypisches Mittagsgericht in einer grie-
chischen Taverne. Unterwegs Besuch in einem 
orthodoxen Frauenkloster. 

Dienstag, 30. Sept.
Auf dem Weg in den Norden Griechenlands 
schauen wir auf das wunderschöne ägäische 
Meer, den Golf von Malia, in die griechische 
Bergwelt und erreichen schliesslich die Region 
der auf riesigen Sandsteinfelsen gebauten Me-
teora-Klöster, die schon von ferne grüssen.
Mittagessen fakultativ. Besuch eines Meteor-

haltenen Amphitheaters mit den Ruinen des 
Orakel-Tempels. Mittagessen fakultativ. Nach 
kurzer Fahrt erreichen wir das ebenfalls in den 
Bergen liegende Kloster Osios Loukas, das 
zu den wichtigsten und schönsten Griechenlands 
zählt. 
Gegen Abend gelangen wir an den Isthmus von 
Korinth, Verbindungspunkt zwischen der Halb-
insel Peloponnes und dem übrigen griechischen 
Festland. Wir überqueren den zwischen 1882 u. 
1893 erbauten, 6.3 km langen Kanal, der den 
Seeweg von der Adria nach Piräus (Athen) zum 
Saronischen Golf um 325 km verkürzt. Hotelbe-
zug in Loutraki für 2 Nächte (Badegelegenheit) 
am Golf von Korinth.

Freitag, 26. Sept.
Ausflug nach Alt-Korinth. In dieser Stadt blieb 
der hl. Paulus bei seinem ersten Besuch 18 Mo-
nate lang und verkündete erfolgreich das Evan-
gelium. Weiterfahrt zum korinthischen Osthafen 
Kenchreä, einer alten Hafenanlage mit Resten 
einer frühchristlichen Basilika; von hier brach der 
hl. Paulus, der sich hier das Haupthaar scheren 
liess, mit Aquila und Priscilla nach Syrien auf 
[Apg 18,18]. Kurze Küstenfahrt zur zauberhaf-

Geistl. Leitung: Pfr. Hans Brabeck (aus Athen)

Montag, 22. Sept.
Frühzeitige Fahrt ab verschiedenen Einsteige-
orten durch den Gotthard ins Tessin, hl. Messe, 
Mittagslunch aus dem Car. Über Mailand, die 
Po-Ebene und Bologna gelangen wir an die 
schöne Adriaküste. Am Abend Ankunft in Lore-
to. Nachtessen und Übernachtung.

Dienstag, 23. Sept.
Besuch der Basilika mit dem Haus der Hl. Fa-
milie, Aufenthalt am Gnadenort. Mittags Ab-
fahrt in den nahegelegenen Hafen Ancona. Ein-
schiffen auf die Fähre und Bezug der Kabinen. 

Nächtliche Überfahrt nach Griechenland (Patras) 
- ein interessantes Erlebnis! Nachtessen an Bord.

Mittwoch, 24. Sept. 
Frühstück und Mittagessen an Bord. Nachmit-
tags legt unser Schiff im Hafen von Patras an. 
Hier erlitt der hl. Apostel Andreas den Mär-
tyrertod. Besuch der griech. orthodoxen Kirche 
Agios Andreas, wo seit 1964 sein Haupt auf-
bewahrt wird. Hotelbezug am Meer.

Donnerstag, 25. Sept. (Niklaus von Flüe)
Fahrt zur gegenüberliegenden Küste am Golf 
von Patras. Hier war am 7. Okt. 1571 die See-
schlacht von Lepanto (griechisch Nafpaktos 
und damals osmanische Festung). Trotz deutli-
cher Unterzahl siegte die christliche Flotte, wo-
mit die Bedrohung einer islamischen Invasion 
in Europa abgewendet werden konnte. Der Sieg 
wurde der Fürsprache Mariens und dem Rosen-
kranzgebet zugeschrieben. Herrliche Fahrt an der 
Südküste nach Delphi. Besichtigung des gut er-

ten, am Meer gelegenen, antiken Stadt Epidau-
ros. Asklepios wurde von den alten Griechen 
als Gottheit der Heilkunst verehrt - sein Attri-
but (Schlangenstab) findet man heute noch bei 
Apotheken und Ärzten. Aufenthalt, Mittagessen 
fakultativ. Möglichkeit zur Besichtigung des rie-
sigen Amphitheathers, das noch gut erhalten ist. 
Rückfahrt nach Loutraki.

Samstag, 27. Sept.
Herrliche Fahrt auf der Küstenstrasse am Saro-
nischen Golf in die Hauptstadt Athen. Erneut 
befinden wir uns auf den Spuren des hl. Pau-
lus. Der Völkerapostel hielt hier seine berühmte 
Predigt auf dem Areopag [Apg 17,22-31]. Von 
der Anhöhe geniessen wir eine schöne Aussicht 
auf Athen und die benachbarte Akropolis,  Stadt-
rundfahrt, hl. Messe, Mittagessen. Anschliessend  
Möglichkeit zum Besuch des Akropolismuseums, 
der Akropolis, des Nationalmuseums (Schlie-
mannfunde aus Troja) und/oder des Byzantini-
schen Museums (Ikonenmuseum). Hotelbezug 
für 3 Nächte in Athen.

auf dem Areopag

Kloster Osios Loukas - der hl. Loukas 
Steiriotis (896-953) war Reformator des 
griechischen Mönchtums im 10. Jh. (wie 
Athanasios der Athoniter, Nikos der Bussferti-
ge, Meletios der Jüngere und andere). Mit 14 
J. neigte Loukas zu einem einsamen Leben, 
verliess seine Eltern, die aus Ägina stammten, 
und floh an abgelegene Orte, um ein spirituel-
les Leben zu führen.
Mit seinem Ruf als strenger und heiliger 
Mönch zog er bald nicht nur andere Asketen, 
sondern auch gewöhnliche Christen an, 
sowie prominente Beamte, wie den Kom-
mandant Krinitis Arotra, mit dem er in enger 
Freundschaft verbunden war und der beim 
Aufbau des Klosters half. Die Hilfe dauerte 
auch nach seinem Tod an, als seine Vor-
hersage über die Befreiung Kretas von den 
Sarazenen bestätigt wurde (961), so dass der 
byzantinische Kaiser Romanos II. das Kloster 
mit reichen Spenden ausstattete. So und mit 
Unterstützung der Christen der weiteren Um-
gebung wurde es möglich, die Gebäude der 
Klosteranlage fertigzustellen, die seit 1000 
Jahren grosse Bewunderung hervorrufen.

Meteoraklöster
Akropolis

Epidauros

aklosters. Abends erreichen wir Igoumenitsa, 
Nachtessen. Einschiffen auf die Fähre und Bezug 
der Kabinen. Nächtliche Überfahrt nach Italien. 

Mittwoch, 1. Okt.
Frühstück und Mittagessen an Bord. Nachmit-
tags Ankunft in Ancona. Nach kurzer Fahrt errei-
chen wir wiederum Loreto, wir haben nochmals 
Zeit, um am Gnadenort der Muttergottes zu ver-
weilen. Hotelübernachtung.

Donnerstag, 2. Okt. 
Nach der hl. Messe kehren wir über Bologna, 
durch die Po-Ebene (Mittagessen fakultativ) und 
Mailand mit unvergesslichen Erlebnissen nach 
Hause zurück.

Pauschalpreis inkl. VP Fr. 1890.-
(2 x Lunch, 5 Mittagessen fakultativ)
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 300.-
Zuschlag Einzelkabine 2 Fähren: Fr. 190.-
Inkl. Führung in Athen u. Alt Korinth
Oft sind Tischwein und Wasser inklusiv 
Exklusiv Eintritte

...die im Himmel schwebenden Klöster
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Delphi

Epidauros

Os.Loukas

Meteora

Igoumenitsa

Patras
Lepanto

Korinth



Fatima

Fatima - Lourdes - Santiago de Compostela 		     Montserrat - Avila - Burgos
Jakobsweg Fussetappe 											                Finisterre und Nazaré (Atlantik)
Geistl. Leitung: Pfr. Peter Miksch

Montag, 6. Okt. 
Fahrt in die Westschweiz, über Genf und Lyon. 
Mittagslunch aus dem Car. Südwärts, der Rhône 
entlang, Hotelübernachtung in der Provence.

Dienstag, 7. Okt. (ULF vom Rosenkranz)
Weiterfahrt über Carcassonne, Toulouse und Tar-
bes. Mittags erreichen wir Lourdes. Aufenthalt 
bei der Grotte. Gelegenheit zur Benutzung des 
Wassers der Heilquelle. Sakramentsprozession 
17:00, Lichterprozession um 21:00. 

Mittwoch, 8. Okt.
Nach der hl. Messe, herrliche Fahrt am Golf von 
Biscaya und der wilden kantabrischen Küste ent-
lang ins spanische Baskenland. Mittagessen fa-
kultativ. Wir begeben uns auf den Jakobsweg, 
Nachmittag Ankunft in Burgos. Möglichkeit 
zum Besuch der Kathedrale mit dem berühmten 
Kruzifix.

Donnerstag, 9. Okt.
Fahrt auf dem Jakobsweg über Castrojeriz, Fro-
mista, Villalcàzar de Sirga - hier verlassen uns 
die Pilger, welche eine Fussetappe (ca. 2-3 

Std.) machen möchten. Mittagessen fakultativ. 
Wir nähern uns dem Cebreiropass. Hier rich-
tete Alfons II. schon um 836 ein Pilgerhospital 
und ein Kloster ein. Abends erreichen wir das, in 

der ganzen Christenheit bekannte, Hauptziel der 
Jakobspilger, Santiago de Compostela. Ho-
telbezug für 2 Nächte.

Freitag, 10. Okt.
Führung und Aufenthalt an der Ruhestätte des 
hl. Apostels Jakobus, er erlitt als erster Apos-
tel das Martyrium. Teilnahme an der öffentlichen 
hl. Pilgermesse in der Kathedrale. Mittagessen 
fakultativ. 

Samstag, 11. Okt.
Weiterfahrt nach Portugal und an die Atlantik-
küste. Auf einem hohen Sandsteinfelsen an der 
Meeresküste liegt das Pilgerstädtchen Nazaré 
(Nazareth). Mittagessen fakultativ. Bevor der 
grosse Seefahrer Vasco da Gama seine Indien-
Entdeckungsreise antrat, pilgerte er zu diesem 
wunderschönen Pilgerort der „Stillenden Ma-
donna“. Hier entstehen höchste Wellen wo die 
Weltmeisterschaften im Surfsport ausgetragen 
werden. Über Batalha und durch die Wälder, in 
denen immer noch das Harz der Kieferbäume zur 
Terpentin-Herstellung gewonnen wird, erreichen 

wir am Abend ein weiteres Hauptziel, Fatima. 
Für 3 Nächte beziehen wir unser Hotel unmit-
telbar beim Heiligtum. Lichterprozession jeweils 
21:30.

Sonntag, 12. Okt. 
Aufenthalt und hl. Messe am Gnadenort. Mög-
lichkeit zum Besuch der Anbetungskapelle, der 
Wallfahrtskirche, wo die hl. Seherkinder Jacinta 
und Francisco sowie Sr. Maria Lucia beige-

setzt sind. Fahrt nach Aljustrel, Besichtigung 
des Dorfes und der Wohnhäuser der Seherkinder. 

Montag, 13. Okt. 
Jahrestag der Muttergotteserscheinungen, Teil-
nahme am Festgottesdienst (Pontifikalamt) 
um 10:00. Mittagessen und freier Aufenthalt.

Dienstag, 14. Okt.
Wir verlassen Fatima und gelangen über Coim-
bra und die alte Festungsstadt Guarda nach Spa-
nien. Mittagslunch aus dem Car. Über Salaman-

ca erreichen wir 
Avila, dessen 
Altstadt zum 
Unesco Weltkul-
turerbe gehört. 
Besuch der Klo-
sterkirche und 
des Museums 
der hl. Teresa. 
Fahrt über Ma-
drid nach Gua-
dalajara, Hotel-
übernachtung.

Mittwoch, 15. Okt. (hl. Teresa von Avila)
Weiterfahrt durch einmalige Naturlandschaften 
zum Rio Ebro, nach Zaragoza (ältester Wall-

fahrtsort Spaniens), der Schwarzen Madonna 
„El Pilar“. Mittagessen fakultativ. Am späteren 
Nachmittag erreichen wir die katalanischen Ber-
ge und den wunderschönen Marienwallfahrtsort 
Montserrat. 

Avila

Donnerstag, 16. Okt.
Vormittags verlassen wir das Naturwunder 

Montserrat. Der Weg führt uns nach Frankreich, 
über Perpignan, Narbonne in die Provence. Rhô-
ne-aufwärts gelangen wir in die Nähe von Lyon. 
Übernachtung.

Freitag, 17. Okt.
Vormittags erreichen wir Lyon. Beim Four-
vière, dem schönsten Aussichtspunkt über die 
Stadt, steht die Basilika des ersten Bischofs 
Pothinus und seiner Glaubenszeugen, die im 
nahegelegenen röm. Theater um 177 das Marty-
rium erlitten. Hl. Messe und Mittagessen. Erfüllt 
mit unvergesslichen Eindrücken kehren wir über 
Genf zu unseren Ausgangsorten zurück.

Pauschalpreis Fr. 1795.-
inkl. Vollpension (2 x Lunch)
ausser 5 Mittagessen fakultativ
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 420.-
inkl. Führung in Santiago de Compostela
Oft sind Tischwein & Wasser inbegriffen.

Sonnenwunder von Fatima - 70 000 Zeugen

Am 13. Sept. 1917 beendete die Muttergottes 
die Botschaft mit den Worten: „Im Oktober 
werde ich das Wunder wirken, damit alle 
glauben.“ 
Diese Vorhersage verbreitete sich schnell in 
ganz Portugal und am 13. Oktober 1917 zur 
Mittagsstunde fanden sich gegen 70 000 
Menschen, gläubige und ungläubige, fromme 
und neugierige auf dem Erscheinungsort ein.

Es regnete in Strömen und die Menge ist völlig 
durchnässt. Zu Mittag hört der Regen auf und 
Maria erscheint. Sie wendet sich an Lucia: 
„Ich bin die Königin des Rosenkranzes. 
Ich möchte, dass man hier zu meiner 
Ehre eine Kapelle errichtet. Man soll 
fortfahren, alle Tage den Rosenkranz 
zu beten. Dann wird der Krieg dem 
Ende entgegengehen und die Soldaten 
werden bald heimkehren.“ Lucia fragt die 
Erscheinung, ob sie die Bitten der Kranken um 
Heilung erfüllen werde. „Ich werde einige 
der Bitten erfüllen. Die Leute müssen 
sich bessern und um Verzeihung ihrer 
Sünden bitten.“ Schatten der Trauer gingen 
über ihre Züge: „Sie sollen den Herrn 
nicht mehr beleidigen, der schon zuviel 
beleidigt wurde.“ Und ihre Hände öffneten 
sich – sie strahlten wieder Licht aus und zeig-
ten auf die Sonne. Und Lucia rief der Menge 
zu: „Schaut, die Sonne!“

Mit einem Schlag zerrissen die Wolken und in 
einem grossen Stück blauen Himmels erschien 
die Sonne in vollem Glanz, doch ohne zu blen-
den – und sie begann zu zittern, zu tanzen 
und sich wie ein Feuerrad zu drehen. Sie warf 
riesige Lichtbündel in allen Farben aus, die die 
ganze Natur und die Menschen in ein phan-
tastisches Farbenspiel tauchten. Dann stand 
sie einen Augenblick still, um noch zweimal 
den Tanz zu beginnen. Doch plötzlich schien 
sie sich vom Himmel zu lösen und im Zickzack, 
blutrot auf die Menge stürzen zu wollen, die 
Temperatur stieg und der entsetzten Menge 
entwand sich ein furchtbarer Schrei wie von 
Menschen, die sich auf den Tod vorbereiten 
und in einer einzigen Bewegung sanken alle 
auf die Knie: „Mein Gott, ich glaube! 
Mein Jesus Barmherzigkeit! Maria!“

Endlich hielt die Sonne in ihrem unheimlichen 
Sturz inne und kehrte wieder schwankend an 
ihren Platz zurück und in gewaltigem Chor er-
klang das Credo. Diese apokalyptische Szene, 
endete mit einem mütterlichen Geschenk 
Mariens: Der Boden und alle Anwesenden 
waren durch den anhaltenden Regen ganz 
durchnässt. Plötzlich aber fühlte sich jeder 
wohl und die Kleider und das Erdreich waren 
vollkommen trocken.
Quelle: www.fatima.ch
Dieses unvergleichbare Schauspiel, das drei verschiede-
ne Male wiederholt wurde, dauerte ungefähr 10 Min. 
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„Peregrinus“ ...der über den Acker pilgert													               Hl. Teresa von Avila, Seherkinder v. Fatima6. - 17. Okt.  12 Tage
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„Gott ist so groß, dass er es wohl wert ist, 
ihn ein Leben lang zu suchen“, denn 

„SOLO DIOS BASTA !  –  Gott alleine genügt!“
(hl. Teresa v. Avila)



Montag, 20. Okt.
Herrliche Fahrt in das wildromantische Bjelopav-
lici-Tal. Nach kurzer Wanderung erreichen wir 
das berühmte orthodoxe Felsenkloster Ost-
rog. Im Grabgewölbe der Höhlenkirche ruht der 
hl. Basilius. Fakultativer Mittagshalt unterwegs 
nach Bosnien-Herzegowina. Abends Ankunft in 
Medjugorje, Bezug der Pension für 3 Nächte.

Dienstag, 21. und Mittwoch, 22. Okt.
Aufenthalt in Medjugorje. Möglichkeit für hl. 
Messen, Rosenkranzgebet, Beichtgelegenheit, 
Kreuzweg, Besteigen des Erscheinungs- und 
Kreuzberges usw. 

Donnerstag, 23. Okt.
Frühzeitige Abreise, unbeschreiblich schöne 
Landschaftsbilder des kroatischen Hinterlandes, 
sowie der romantischen Küste Dalmatiens lassen 

uns staunen. Abends Hotelübernachtung an der 
slowen. - italienischen Grenze.

Freitag, 24. Okt.
Frühzeitige Fahrt durch Venetien, Richtung Gar-
dasee, zum vielbesuchten Wallfahrtsort auf dem 
Monte Berico bei Vicenza. Hl. Messe und Mit-
tagessen. Beeindruckt von den unvergesslichen 
Erlebnissen kehren wir durch den Gotthard nach 
Hause zurück.

Pauschalpreis inkl. Halbpension Fr. 1170.- 
(zusätzlich inklusiv 1x Lunch, 1 Mittagessen)
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 200.-
Zuschlag Einzelkabine: Fr. 75.-

ten Krypta, welche den Schrein des hl. Pio 
birgt, der als mächtiger Fürbitter verehrt und an-
gerufen wird. 
Nach dem Mittagessen fahren wir durch das 
fruchtbare Gebiet Apuliens, über Foggia, an Obst-
plantagen, Olivenhainen und Weingärten vorbei 
und gelangen Abends in die grosse Hafenstadt 
Bari. Besuch des Domes mit der Grabeskrypta 
des hl. Nikolaus von Myra (6. Dez). 
Bezug unserer Fähren-Kabinen mit WC. Über-
fahrt nach Durres (Albanien), ein herrliches Er-
lebnis! Nachtessen fakultativ.

Sonntag, 19. Okt.
Morgens läuft das Fährschiff im Hafen von Dur-
res ein. Herrliche Fahrt durch die einzigartige 
Landschaft Dalmatiens zur Stadt Shkoder. Hl. 
Messe im Klarissinen-Kloster, Besichtigung 
der Gedenkstätte der Märtyrer des Kommunis-
mus in Albanien. Am Nachmittag werden wir bei 
der spirituellen Weggemeinschaft von der 
Schweizerin Sr. Michaela und der Deutschen Sr. 
Christina empfangen. Hotelübernachtung. 

Geistl. Leitung: Pfr. Daniel Noti

Donnerstag, 16. Okt.
Frühzeitige Fahrt ab verschiedenen Einsteige-
orten durch den Gotthard ins Tessin, hl. Messe, 
Mittagslunch aus dem Car. Über Mailand, die 
Po-Ebene und Bologna gelangen wir an die 
schöne Adriaküste. Am Abend Ankunft in Lore-
to. Nachtessen und Übernachtung.

Freitag, 17. Okt.
Hl. Messe, Aufenthalt in der Basilika mit dem 
Haus der Hl. Familie. Vormittags herrliche 
Fahrt entlang der mit Zypressen und Oliven-
bäumen geschmückten Küstenlandschaft. Nach-
mittags erreichen das Gargano-Massiv und San 
Giov. Rotondo. Übernachtung im Pilgerhotel.

Samstag, 18. Okt.
Vormittags Aufenthalt am Gnadenort. Muse-
ums-Rundgang und Besichtigung des Kapuziner-
klosters. Besuch der Kirche San Pio und der mit 
eindrucksvollen Mosaikbildern ausgeschmück-

hl. Basilius von Ostrog

Felsenkloster Ostrog 
Schon in frühchristlicher Zeit waren die Höhlen 
dieser Berge die Heimat für Einsiedler. Dieser 
Ort wurde aber erst im 17. Jh. noch bekannter, 
nachdem der hl. Basilius, Metropolit von 
Hurn und Herzegowina, dort 1656 sein Kloster 
gründete. Nach seinem Tode 1671 wurde er 
aufgrund seines Glaubens, seines heiligen 
Lebens und durch die Güte und Hilfe, die er den 
Menschen entgegenbrachte für heilig erklärt. 
Seine Reliquien werden im Grabgewölbe der 
Höhlenkirche, die der Gottesmutter gewidmet 
ist, aufgebahrt. 
Kloster Ostrog ist nicht nur ein Heiligtum der 
Orthodoxen, sondern aller Gläubigen der Welt, 
auch Muslime kommen hierher, um sich vor 
den Gebeinen des Heiligen zu verneigen und 
Heilung für Geist und Körper zu suchen. 
Das Kloster von Ostrog gehört zu den meistbe-
suchten Heiligtümern im christlichen Balkan.
Im II. Weltkrieg versteckte sich hier der Patriarch 
Gavrilo von Jugoslawien vor den heranrücken-
den deutschen Truppen. Auch König Peter II. 
nahm hier ebenfalls kurzzeitig Zuflucht. Doch 
die Gestapo hatte 1941 das Kloster aufgespürt 
und in Besitz genommen. Sie fanden hier Teile 
des Serbischen Staatsschatzes sowie Nahrungs-
mittel und die Königsuniform.

Shkoder: Das ehemalige Franziska-
ner-Kloster und Priesterseminar aus 

der Zeit von 1930 wurde 1946 durch das 
kommunistische Regime enteignet und in 
das „Dega e Brendshme“, ein Gefängnis des 
Innenministeriums, umgebaut. Hier wurden 
gewalttätigste Folterungen hauptsächlich 
an verfolgten Christen und politisch Ge-
fangenen verübt, die dann zu mehrjährigen 
Haftstrafen verurteilt, oder nach Russ-
land verschleppt und oftmals hingerichtet 
wurden. Nach der Kulturrevolution von 1967 
wurde zusätzlich ein atheistisches Museum 
mit antireligiöser Propaganda eingerichtet.
Im heutigen Museum sind die ursprüng-
lichen Zellen zu sehen. Die neu errichtete 
Kunst-Galerie symbolisiert die Folter und 
den Schmerz. Es ist eine Erinnerung an die 
Vergangenheit, um eine neue Generation 
anzusprechen, die sich der Fehler der Ver-
gangenheit bewusst werden und sie nie 
mehr wiederholen soll. 
Am Ende der Galerie finden wir einen Aus-
stellungsraum mit Objekten, die im Ge-
fängnis verwendet und hergestellt wurden: 
Manuskripte, Briefe zwischen Gefangenen 
und ihren Familien, die von hinterbliebenen 
Familienangehörigen gespendet wurden: 
Diese Stätte ist heute, nach der Wende, das 
erste und wichtigste Denkmal für die Opfer 
des kommunistischen Regimes in Albanien.

Buna - Ausfluss des 
Shkoder-Sees

Medjugorje - San Giovanni Rotondo 				        Shkoder (Märtyrer Albaniens) 
Loreto - Bari		    											                			  Felsenkloster (hl. Basilius v. Ostrog)

Albanien und Montenegro 16. – 24. Okt.  9 Tage
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Die Schwestern der Spirituellen Wegge-
meinschaft im alban. Dobrac bei Shkoder 
arbeiten für die Ärmsten, versorgen Kranke 
und einmal wöchentl. die Klienten der staat-
lichen Psychiatrie. 
Sr. Christina Färber ist die Leiterin des Klosters 
und wurde als eine von tausend Frauen für 
den Friedensnobelpreis 2005 vorgeschlagen. 
2007 erhielt sie das Bundesverdienstkreuz. 
Im Kloster finden 13 Einheimische einen 
Arbeitsplatz, Geborgenheit und Wärme. Sr. 

Christina 
vermittelt 
zudem 
zwischen 
verfeindeten 
Familien. 
In Shkoder 
lebten vor 

wenigen Jahren noch ca. 800 Familien in Blut-
rache. Wöchentlich treffen sich Kinder und Ju-
gendliche im Kloster, um mit den Schwestern 
über Themen wie häusliche Gewalt, Zwangs-
ehen oder Blutrache im sicheren Rahmen zu 
diskutieren. Das Kloster und die Arbeit der 
Schwestern werden von Spenden finanziert. «Das Gebet ist die beste Waffe, die wir haben, 

ein Schlüssel, der das Herz Gottes öffnet.» 
(Hl. Pater Pio)
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Padua - Schio - Bergamo
Hl. Antonius, Leopold, Bakhita , Alexander

Monte di Cristo 6. - 9. Nov.   4 Tage

Geistl. Leitung: Pfr. Emil Hobi

Donnerstag, 6. Nov. 
Über unsere Einsteigeorte gelangen wir durch das Tessin und Mailand 
(Mittagslunch aus dem Car) nachmittags nach Padua. Hl. Messe in der 
Antoniusbasilika. Übernachtung direkt beim Heiligtum im Pilgerhotel.

Freitag, 7. Nov. 
Hl. Messe im Kapuzinerkloster des hl. Beichtvaters Leopold 
Mandic. Besuch der Kirche S. Giustina mit den Sarkophagen der hl. 
Märtyrerin Justina, Stadtpatronin von Padua, sowie des hl. Lukas, 
Verfasser des Lukasevangeliums und der Apostelgeschichte. Nach dem 
Mittagessen setzen wir unsere Reise fort und erreichen Schio. Gebet 
in der Klosterkirche am Sarkophag der hl. Sr. Giuseppina Bakhita. 
Begegnung mit einer Ordensschwester und Besichtigung des kleinen 
Museums. Bezug der Pilgerunterkunft für 2 Nächte. Möglichkeit zum 
Aufstieg den Kreuzwegstationen entlang auf den Monte di Cristo 
(steiler Fussweg). Kreuzweg-Andacht jeden Freitag um 21:00.

Samstag, 8. Nov. 
Aufenthalt in San Martino di Schio. Betrachtung, Vortrag, Gebet, 
Beichtgelegenheit. Besichtigung des Cenacolo, eine Nachbildung der 
Auferstehungskapelle, der Krippe, des Hauses der Hl. Familie. Spaziergang 
zum Kirchlein San Martino. Hier hatte Renato Baron, von 1985 
bis kurz vor seinem Tode 2004, Erscheinungen der Gottesmutter als 
„Königin der Liebe“.

Sonntag, 9. Nov.
Fahrt über Vicenza, Verona nach Bergamo. Wir besteigen das Funicolare, 
es fährt uns in die historische Oberstadt, von wo wir eine herrliche 
Aussicht geniessen. Hl. Messe in der Kathedrale Sant‘Alessandro 
Martire. Der hl. Martyrer Alexander wurde unter Kaiser Diokletian 
um 303 hingerichtet und von der adligen hl. Grata bestattet. In der 
Kathedrale ruhen ebenfalls die Heiligen Narno, Viatore, Giovanni Vescovo, 
Esteria, Proiettizio und Giacomo. Nach dem gem. Mittagessen Heimfahrt 
über Mailand an die Ausgangsorte zurück.

Pauschalpreis inkl. Vollpension Fr. 595.- 
(1 x Lunch)
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 80.-

In der Antoniusbasilika werden die Reli-
quien des hl. Antonius neben dem Haupt-
altar links, im Antoniusaltar aufbewahrt. Die 
unverweste Zunge ist in der Reliquienkapelle 
ganz vorne in der Basilika (Apsis) zu sehen. 
Zu besichtigen ist auch der Kreuzgang rechts 
in der Kirche, durch den man ins Franziskaner-
kloster gelangt. 

Guadalupe MEXICO

Heute ist Guadalupe mit jährlich 20 Millionen Pilgern der grösste 
Marienwallfahrtsort der Welt. Alle, ob gläubig oder nicht, finden in der 
Jungfrau von Guadalupe etwas, was sie lieben und verehren können. 
Wer könnte auch den zärtlich tröstenden Worten der Gottesmutter wider-
stehen, die sie in unaussprechlicher Güte nicht nur damals an ihren de-
mütigen Indiosohn Juan Diego (im Juli 2002 heiliggesprochen) richtete, 
sondern auch jedem von uns heute „Nichts soll dich betrüben, nichts 
dich bekümmern. Bin ich nicht hier, deine Mutter ?“

In einzigartiger Schönheit ist ihr wunderbares Bildnis über alle Jahrhurn-
derte hinweg stets aufs Neue jenes sichtbare, anziehende und unanfecht-
bare Zeichen der liebevollen mütterlichen Gegenwart Mariens geblieben. 
Denn als “Stern der Evangelisation”, wie der hl. Papst Johannes Paul II. 
sie bezeichnete, gelang ihr das, was alle Missionare zusammen nicht ver-
mochten: Innerhalb von 7 Jahren gewann sie in Mexico die Herzen von 
mehr als 9 Millionen Azteken für den katholischen Glauben, und der 
nahezu unüberbrückbare Graben zwischen ihnen und den Spaniern wur-
de überwunden. Diese riesige, in der Kirchengeschichte einzigartige Be-
kehrungswelle, geschah in der Zeit der Reformation (1. Ersch. 9.12.1531).

Pauschal-Richtpreis inkl. HP und Rundfahrten Fr. 3700.-

Melden Sie Ihr Interesse bitte frühzeitig, gerne senden wir Ihnen 
das Detailprogramm. Anmeldungen möglichst bis 30. Aug.  

              9. - 22. Febr. 2026  14 Tage   

Hl. Juan Diego, sel. Miguel Agustín Pro usw.
Mexico Ciudad - Puebla Rom Mexicos
S. Miguel del Milagro (Erscheinungsort Erzengel Michael) 
Ocotlan in Tlaxcala, Cuernavaca, Taxco (hl. Priska) usw. Kultur 
der Indios, Azteken, Tlaxcalteken u.a. Malinalco, Teotihuacan...

Geistl. Leitung: Priester Dominik Anton Bolt

Dienstag, 11. Nov.
Frühzeitige Fahrt durch den Gotthard ins Tes-
sin. Nach der hl. Messe (Mittagslunch aus 
dem Car) Weiterfahrt über Mailand, durch die 
Po-Ebene, über Bologna, durch den Apennin 
und Florenz. Abends Ankunft in Rom.

Mittwoch, 12. Nov
Hl. Messe in der Kapelle der Schweizergarde. 
Teilnahme an der Generalaudienz mit Papst 
Franziskus, wenn er in Rom weilt. Nach 
Möglichkeit Besuch in der Gästekantine der 
Schweizergarde mit Apéro. Gang durch die 
Hl. Pforte (siehe S. 5) in den Petersdom. 
Führung durch ehem. Schweizergardisten. 
Möglichkeit zum Besuch der Papstgräber, zur 
Besteigung der Peterskuppel. Besuch der va-
tikan. Museen mit der sixtin. Kapelle fakulta-
tiv. Nachmittags Stadtrundfahrt am Trastevere 
und an der Tiberinsel vorbei auf die Via Ost-
iense zur Patriarchalbasilika mit dem Grab 
des hl. Apostel Paulus.

Donnerstag, 13. Nov.
Besuch der Kirche S. Maria in Aracoeli 
(Himmelsaltar, Bambin Gesu). Foro Romano, 
Carcer Mamertinum (Kerker der hl. Apostel), 
Santa Maria ai Monti (Grab Benedikt Labre), 
Santa Prassede, letzte Ruhestätte vieler 
frühchristlicher Märtyrerpäpste. Mittagessen.
Besuch der Patriarchalbasilika Santa Maria 
Maggiore (mit den Überresten der Krippe 
Jesu). Fahrt zur Patriarchalbasilika S. Lo-
renzo (hl. Märtyrer Laurenzius u. Justinus). 
Der Diakon Laurentius erlitt unter Kaiser Va-
lerian den Märtyrertod auf dem Rost. Hier ist 
auch die Ruhestätte des Papstes Pius IX. 

Heilige Pforten 11. - 16. Nov.   6 Tage

Rom - Spuren der Urchristen  
Bologna mit der ältesten Kopie des hl. Grabes Jesu

Freitag, 14. Nov.
Besuch der Patriarchal-Basilika San Gio-
vanni in Lateran (Haupt aller Kirchen), der 
Scala Santa (Treppe, auf der Jesus zum Prae-
torium des Pontius Pilatus emporstieg). Santi 
Quattro Coronati, Santo Stefano Rotondo 
(röm. Märtyrerkirche), San Pietro in Vincoli 
(Mosé di Michelangelo).

Samstag, 15. Nov.
Stadtrundfahrt vorbei am Kolosseum, Forum 
Romanum, zur Piazza Venezia mit der Kirche 
San Marco, wo der hl. Evangelist Markus 
als Begleiter und Übersetzer des Apostels 
Petrus das 1. und älteste Evangelium schrieb. 
Spaziergang durch die Altstadt: Trevi-Brunnen, 
Piazza Navona und Pantheon. Nachmittags 
Fahrt über Florenz durch den Apennin nach 
Bologna. Hotelbezug.

Sonntag, 16. Nov.
Hl. Messe in der Klosterkirche San Domenico 
mit den Reliquien des hl. Dominikus. Füh-
rung in die Altstadt und Besuch der Kathe-
drale San Petronio. Besuch des frühchrist-
lichen 7 Kirchenkomplexes S. Stefano mit der 
ältesten Kopie des Grabes Jesu von Jeru-
salem siehe S. 8. In der ältesten Universität 
Bolognas lehrte auch der hl. Thomas v. Aquin. 
Nachmittags Heimfahrt durch die Po-Ebene 
über Mailand in die Schweiz zurück. 

Pauschalpreis Fr. 970.- 
inkl. Halbpension zusätzlich inkl. 1 Lunch, 
1 Mittagessen und 1 Apéro
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 160.- 
inkl. Stadtrundfahrt und Führung in Rom 
Oft sind Tischwein & Wasser 
inbegriffen.
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Tageswallfahrt Siviriez, hl. Marguerite Bays

Altötting - Augsburg
Altbayrische Weihnacht

Weihnachtsmarkt 29. Nov. -  1. Dez.   3 Tage

Geistl. Leitung: Pfr. Richard Strassmann

Samstag, 29. Nov.
Fahrt über Bregenz, durch das Allgäu (Mittags-
lunch aus dem Car), über München nach Alt-
ötting. Hl. Messe. Hotelbezug für 2 Nächte.

1. Advents-Sonntag, 30. Nov.
Aufenthalt mit Führung am grössten deut-
schen Marienwallfahrtsort mit der Gnaden-
kapelle der Schwarzen Madonna und dem 
Kloster des hl. Br. Konrad, der im Jahr 1894 
starb und durch sein heiligmässiges Leben, 
seine Ehrfurcht und seine Liebe, ganz wesent-
lich zum Aufschwung der Wallfahrten nach 
Altötting beigetragen hat. 
Besuch des traditionellen Weihnachts-
marktes mit originellem Sortiment kunst-
handwerklicher Qualitäts-Produkte. Krippen-
spaziergang. Möglichkeit zum Besuch des 
Wallfahrts-Museums. Teilnahme am alpen-
ländischen Weihnachtsoratorium mit 
Chor und Orchester „Grosses Ensemble 
Hans Berger“, dem begnadeten Kirchenmu-
siker aus dem Chiemgau, der mehrfach in Rom 
konzertierte (auf Einladung von Papst Bene-
dikt XVI.). Ein absolutes Highlight.   

Montag, 1. Dez.
Rückreise über Augsburg, das als das 2. 
Trier oder Köln angesehen wird. Direkt am 
Marktplatz befindet sich die Kirche St. Peter 
am Perlach mit dem Gnadenbild Maria Kno-
tenlöserin, hl. Messe. Spaziergang durch 
den Weihnachtsmarkt. Ebenfalls zu er-
wähnen sind die Fuggerei, das Rathaus mit 
dem goldenen Saal, der St. Annakirche mit der 
Renaissance Grabkapelle der Fuggerfamilien 

usw. Möglichkeit zum Besuch des Münsters, 
des Domes, der Ulrichskirche mit Reliquien 
des hl. Bischofs Ulrich und der hl. Afra. 
Gott bediente sich des hl. Petrus Canisius, 
um die Gattin des Grafen und Handelsmannes 
Markus Fugger zum katholischen Glauben zu 
führen. Er gründete auch das Jesuiten Kolle-
gium, das zu einem grossen Segen für die 
ganze Stadt Augsburg wurde. Heimfahrt über 
Bregenz.

Pauschalpreis inkl. HP Fr. 495.- 
(zusätzlich 1 x Lunch)  
Einzelzimmerzuschlag: Fr. 70.- 
inkl. Konzert, inkl. Führung in Altötting

Frühzeitige Anmeldung empfohlen 
(Tickets nur solange Vorrat).

Altötting / D
Es zählt zu den bedeutendsten Fusspilge-
rorten Deutschlands. Die Gnadenkapelle, 
welche sich mitten auf dem Kapellplatz be-
findet, ist der älteste Kirchenbau des Landes 
mit der Schwarzen Muttergottes. Nach einer 
alten Tradition werden beim Betrachten 
der schmerzhaften Rosenkranzgeheimnisse 
Kreuze um die Kapelle getragen, bevor die 
Pilger das Heiligtum betreten. Besonders 
eindrucksvoll sind auch die unzähligen Mi-
rakeltafeln, die einen grossen Teil der Ka-
pellmauer bedecken. Eine alte Chronik von 
1489 berichtet, dass ein ertrunkenes, leb-
loses Kind aufgrund des Vertrauens seiner 
Mutter zur Jungfrau Maria wieder lebendig 
wurde. 

„Ich nehme alles mit Dank vom lieben Him-
melsvater an, sind es Leiden oder Freuden. 
Er weiss ja, was für uns das Beste ist, und so 
bin ich immer glückselig in Gott.“ 
(Hl. Konrad von Parzham)

Die Pilger können nicht nur die Gnadenkapelle, 
sondern auch die anderen zahlreichen Kirchen 
besuchen. Am Kirchenplatz befinden sich die 
Stiftskirche mit dem „senseschwingenden 
Tod“ von Eding, die Tillygruft, die Schatzkam-
mer mit dem goldenen Rössl, die St. Magda-
lenakirche, ehem. Jesuiten-, heute Kapuzi-
nerkirche. Die grösste Pilgerkirche ist die St. 
Annakirche ausserhalb des Kapellplatzes; in 
der Konradskirche mit dem St. Annakloster 
befindet sich das Grab des hl. Pförtners 
Konrad von Parzham.

„Zu dieser Mutter pilgern die Menschen seit 
Generationen hier nach Altötting. Ihr vertrau-
en wir unsere Sorgen, Nöte und Bedrängnisse 
an.“ 
(Papst Benedikt XI. in Altötting, wohin er selbst 
seit Kindheit immer wieder gerne hinpilgerte).30 31

Montichiari - Castiglione 	       20. - 21. Sept.

Châteauneuf
Einkehrtage
Exerzitienleiter: Pfr. Jean Pohlen

Montag, 4. Aug. 
Fahrt ab Wil/SG, Zürich, durch die Westschweiz, 
über Genf (Mittagessen) und Lyon. Abends 
erreichen wir Châteauneuf de Galaure, wo 
Marthe Robin (1902-1981) wirkte. 

Dienstag, 5. Aug. bis Samstag, 9. Aug.
Exerzitien im Foyer de Charité zum Thema: 
„Halte ein Ohr fest zur Erde gewandt und das 
andere auf den Himmel ausgerichtet.” 

Sonntag, 10. Aug.
Heimreise, Zwischenhalt nördlich Grenoble 
oder Westschweiz.

Fahrpreis inkl. 1 Mittagessen Fr. 290.- 

Logis direkt im Foyer zu bezahlen, jeder gibt 
nach seiner Möglichkeit. Richtpreis EUR 350.- 
(6 Tage Vollpension)

Anmeldung möglichst bis Ende Juni
bei: Monika und Roland Amstutz, 
Zweitengässli 1, 9242 Oberuzwil, 
Tel. 071 950 25 28, r.amstutz@bluewin.ch 
www.marthe-robin.ch

4. - 10. Aug.  7 Tage

Im Auftrag von Marthe 
Robin wurde das erste 
Foyer de la Charité, 
ein Einkehrhaus in Châ-
teauneuf de Galaure 
(später über 74 Foyers 
auf 4 Kontinenten) ge-
gründet. Hier erhält 
man einen Einblick in 
das grosse Opferleben 
der Mystikerin. 1930 
erscheint ihr Jesus und 

fragt, ob sie so sein will wie er. Dem Jawort 
folgen ein paar Tage später, ähnlich wie beim 
hl. Pater Pio, die Wundmale Christi. Marthe 
Robin stirbt in der Nacht vom 5. zum 6. Febru-
ar 1981, fast 79 Jahre alt. 50 Jahre lang lebte 
sie ihr Martyrium ohne Nahrung, jedoch 
gestärkt durch die wöchentliche Kom-
munion. Die begnadete Frau hatte die See-
lenschau und war ein lebendiges Wunder der 
Eucharistie. (Buch: „Marthe Robin, Tagebuch“ 
ISBN 978-3-8306-7778-9).

Pilgerbegleitung: Bettina Zehnder
 

Pauschalpreis Fr. 990.- 
inkl. Halbpension, Flug, Taxe u. Transfers / Einzelzimmerzuschlag: Fr. 180.-

Frühzeitige Anmeldung von Vorteil (Detailprogramm erhältlich oder siehe Homepage)

Auf Wunsch organisieren wir Ihre eigene Gruppen-Reise inkl. Halbpension, 
Flug (Croatia Airlines), Transfers Split/Dubrovnik-Medjugorje, retour. 

Sonntag, 16. März
mit Pfr. Martin Rohrer & Gemeinschaft Servi della Sofferenza

Carfahrt ab Einsiedeln (06:40) und weiteren Einsteigeorten (z.B. Zürich – Zofingen usw.)
Ankunft in Siviriez (Kanton Fribourg) ca. 11:00

Besuch des Wohnhauses der hl. Margrit Bays. Möglichkeit zu Fuss zur Kapelle Notre Dame du Bois
Mittagspicknick aus dem eigenen Rucksack 
Hl. Messe in der Pfarrkirche Siviriez (Grab der Heiligen), ca. 16:00 Rückfahrt an die Ausgangsorte

Preis für Carfahrt: Erwachsene ca. Fr. 45.-, Kinder bis 14 J. Fr. 25.-    

Medjugorje Flug

Geistl. Leitung: Pater Julian Altmann 
in Cooperation Stiftung „Rosa Mystica“ (Hl. Messen im a. Röm. Ritus) 

Samstag, 20. Sept.
Fahrt über Mailand (Mittagslunch aus dem Car) nach Montichiari. Besuch im Dom S. Maria 
Assunta. Kurze Fahrt zur Casa Pierina, Friedhofsbesuch. Fahrt zum Nachtessen, anschl. zur 
Fontanelle, Anbetungsnacht mit hl. Messe und Prozession.

Sonntag, 21. Sept. 
05:30 Schlusssegen und hl. Messe. Fahrt nach Castiglione, Besuch der Basilika. Im Hochal-
tar befindet sich das Haupt des hl. Aloisius v. Gonzaga. Anschl. Frühstück und Heimfahrt.

Pauschalpreis inkl. Lunch, Nachtessen u. Frühstück: Fr. 160.-

Unser Partner-Reisebüro Bissig Reisen bietet u.a. Tagesfahrten an:
30. März / 26. Okt.	 Cannobio Markt
9. April 		  Freiburg im Breisgau Shopping
18. April 		  Colmar Ostermarkt & Breisach Schiffahrt (Karfreitag)
9. Mai / 1. Okt.	 / 11. Nov	 Europa-Park oder Rulantica
14. Mai 		  Luino Wochenmarkt
25. Juni 		  Insel Mainau oder Shopping & Sealife Konstanz
17. Sept 		  Karls Kühne Gassenshau - Reception
2. Nov. / 9. Nov.	 Muotathal Theater
10. Jan. 2026		  Ski Weltcup Adelboden
6. - 8. Dez 		  Weihnachtsmarkt 4 Stern Luxusschiff Strassburg - Colmar
13. - 14. Dez		  Weihnachtsmarkt 5 Stern Luxusschiff Lindau - Konstanz

Details & weitere Angebote siehe Homepage www.bissigreisen.ch, Tel. 041 810 29 30
Bissig Reisen freut sich auf Ihre Anfrage und mit Ihnen zu reisen!

Diverse Reisen
26. April - 3. Mai
29. Sept. - 6. Okt. 
jeweils 8 Tage

Papst Franziskus wurde während seines Studiums in Deutschland (1986) auf die Postkar-
te mit dem Gnadenbild Maria Knotenlöserin aufmerksam. Er nahm einige dieser Post-

karten mit nach Argentinien und begann dort, die Verehrung von Maria Knotenlö-
serin zu fördern. Besonders in Buenos Aires verbreitete sich die Andacht schnell, 
vor allem durch Novenen und Gebetsbilder, die er weitergab. Dadurch wurde die 
Marienverehrung unter diesem Titel in Südamerika sehr populär.



Vielen Dank für Ihre Treue
Drusberg Reiseteam & Familien Schelbert

Wir freuen uns
auf Ihre Anfrage!

Wichtige Informationen für alle Reisen

Unsere Cars fahren meistens ab Unteriberg/Einsiedeln. 
Einsteigemöglichkeiten sind je nach Schwerpunkt der Anmeldungen und 
Reiseziel z.B. in: Einsiedeln, Biberbrugg, evtl. Arth-Goldau, Rotkreuz, 
Pfäffikon SZ, Zürich oder Thalwil (07:30). 
Autobahn-Raststätten sind geeignete Ein- Ausstiegsorte.
Südwärts: evtl. Seewen SZ, Rotkreuz, Erstfeld, Göschenen, Arbedo-Castione. 
Nord-Westschweiz: Zofingen/Olten, Basel oder Bern (Raststätte), Genf. 
Ostschweiz: Sargans, Buchs od. St. Gallen, St. Margrethen. 

Die Rückkehr im Gebiet der Innerschweiz und Zürich ist meistens zwischen 
19:00 und 21:00. Der Aussteigeort ist je nach Rückreiseroute nicht immer 
mit dem Einsteigeort identisch.

VP = Vollpension: alle Mahlzeiten inbegriffen; 
HP = Halbpension: Frühstück u. 1 Hauptmahlzeit inkl. 
Anstelle eines Essens im Restaurant ist manchmal ein Lunch aus dem Car 
(Picknick) inklusiv.
Fakultatives Essen: nicht im Preis inklusive Mahlzeit. (fak. Mittagessen)

Bei den Mahlzeiten in Italien und Frankreich sowie in Pilgerunterkünften 
sind oft, aber nicht immer Tisch-Wein und Wasser inklusive. 
Persönlich bestellte Getränke sind nicht im Preis inbegriffen. Vom Kon-
sum der offen in Krügen servierten Getränken im Ausland ist abzuraten.  

Pilgerhäuser sind nicht immer preisgünstiger als Hotels, ihr Gewinn geht 
jedoch meistens an Ordensgemeinschaften mit karitativem Zweck und auch 
in Missionsländer. 
Wir zählen auf Ihren grosszügigen Pilgergeist, die ggf. einfachere Einrich-
tung/Verpflegung anzunehmen, wenn ausnahmsweise ein Pilgerhaus aus-
gewählt ist und durch unsere Logie unterstützt wird.

Pauschalpreise mit Unterkunft gelten pro Person auf Doppelzimmerbasis. 
Einzelpersonen können gerne ½ Doppelzimmer buchen (sofern unsererseits 
mit einer anderen Person zuteilbar). Einzelzimmer sind beschränkt verfügbar.

Stadtrundfahrten und Stadtführungen sind im Pauschalpreis inklusiv, 
sofern diese im Reiseablauf erwähnt sind. 
Bei hl. Messen und Führungen in Kirchen und Klöstern wird zur Unterstüt-
zung der Kirche oder der Klostergemeinschaft eine Kollekte aufgenommen.

Museums-Eintritte, Schifffahrten, Liftgebühren, sowie Trinkgelder sind 
nicht im Preis inbegriffen! Zimmer- und Küchen- sowie Servicepersonal, Pil-
gerleiter und Chauffeur freuen sich, wenn ihre Gäste sie nicht vergessen.

Bei unvorhergesehenen Ereignissen, starken Kursschwankungen und Erhö-
hung der Dieselpreise, Flugtaxen, Hafentaxen, unverhältnismässigen Gebüh-
ren, sowie bei Kleingruppen usw., kann eine Preisanpassung erfolgen. 

Preise inkl. MwSt., Autobahn-, Maut-, Park- und Einfahrts-Gebühren, PSVA 
(pauschale Schwerverkehrsabgabe). 

Jeden Tag wird wenn möglich die Teilnahme an einer heiligen Messe ange-
boten sowie Lieder, Betrachtungen und Rosenkranz durch die Pilgerleitung, 
teils durch CD/DVD‘s im Car.

Die Tagesprogramme gelten als freiwillige Angebote und können nach Ab-
sprache mit dem Pilgerleiter & Chauffeur in eigener Verantwortung individu-
ell gestaltet werden.

Bitte beachten Sie unsere Reisebedingungen, die Sie nach Anmel-
dung od. mit der Rechnung einer Reise automatisch erhalten. Sie können 
auch im Voraus angefordert werden oder siehe Hompage. Mit Ihrer Buchung 
erklären Sie sich damit einverstanden.

Bei allen Reisen Programmänderungen vorbehalten. 

... als Pilger 
unterwegs


